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Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und autwärts bei 
Königl. Poſt⸗Anftalten angenommen. 


täglich zweimal; am Sonntage 
. — Beſtellungen werden in der ' 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
graph 4 24 Uhr Nachm. 

Petersburg, 27. Novbr. Das „Journal de St. 
Petersbourg“ ſchreibt: Die internationale Eiſenbahn⸗Con⸗ 
ferenz faßte Beſchlüſſe betreffend die Erleichterung und 
Vermehrung des directen Verkehrs, die Beſeitigung der 
durch den ruſſiſchen Grenzzoll verurſachten Erſchwerungen, 
die abermalige Herabſetzung des Tarifs in Deutſchland, 
Frankreich und Rußland. 

London, 27. Nov. Die Gemahlin Dieraeli's iR zur 
Biscounteh ernannt worden; Disraeli hat die Peerswürde 
abgelehnt. | 

Caſſel, 27. Nov. Wehrenpfennig in Berlin (natio- 
nal-liberal) it zum Landtagsabgeordneten für den Wahl- 


kreis Homberg- Ziegenhain gewählt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
In ſterburg, 26. Nov. Der Handels miniſter hat an- 
e daß die Vorarbeiten für die auf Staatkoſten anzu⸗ 
egende Eiſenkahn von Inſterburg über Darkehmen und 
Goldap nach Oletze in Angriff genommen werden, ſobald 
es die Miete een > erlauben. (W, T. 
Raffel, 26. Nov. Der Borfigende des Communal- 
Landtages reſumirte heute bei Schluß der Sitzung die Thä⸗ 
tigkeit und hob hervor, daß alle Vorlagen bis auf diejenige betr. 
die Landeskreditlaſſe ee er 872 hary: N 1 unfeh 
aus, daß dieſe nftalt dem 
ee Dem gegenüber erklärte der 
Oberpräſident v. Möller, er zweifle 
die Anträge betreffend 5 . 


lafi 


e fü llerie 


d die für die 
für die Arti 


fone: ſchwer verwund „jedoch nur ein 
Horkshire, Staffordshire und mehreren G. 20 
Paris, 26. Nov. „Patrie“ erfährt, daß die Seſſion des 
geſetzgebenden Körpers wahrſcheinlich am 4. Januar eröffnet 
werden wird. — In Compiégne wird morgen ein Miniſter⸗ 
rath ſtattfinden. — Der Zuſtand Berryer's hat ja nicht 
verſchlimmert. „T.) 
— „France“ theilt mit, daß Correſpondenzen aus Ga- 
latz zufolge in der Walachei niuerdings wieder beträchtliche 
Vorräthe von Waffen und Munition eingeführt find, und 
t daran die Bemerkung: Dieſe Thatſachen, deren Ridh- 
tigkeit durch glaubenswürdige Zeugen erwieſen ilt, thun dar, 
daß man den anders lautenden Behauptungen der rumäni⸗ 
ſchen Regierung mit vollem Rechte mißtrauen darf. (N. T.) 
a ag, 26. Nov. In der Deputirtenkammer erklärte 
der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten bei Berathung 
des Budgets ſeines Reſſorts, daß alle Gerüchte, betreffend 
die Unterhandlung eines Allianzvertrages zwiſchen Frank⸗ 
reich und den Niederlanden, ohne jede i 


Florenz, 26. Nov. In den hauptfälicften Städten 
Italiens wird eine Adreſſe, welche einen Proteſt gegen die 
Hinrichtung Monti's und Tognetti's enthält, zur Unterzeich⸗ 
nung aufgelegt. W. T.) 

Madrid, 26. Nov. Die „Gaceta de Madrid“ enthält 


uns ganz kurz die Geſchichte dieſes Politilers zu er⸗ 
zählen, der heute aller Gemüther beſchäftigt. Berryer ſteht 
52 ſeinem 79. Jahre, er iſt am 4. Juni 1790 in Paris Bes 
die Sein Vater war Advocat und ſtammte aus Lothringen, 
7 Sauilie ift urſprünglich deutſch, fie hat ihren Namen 
Im iger in den franzöſiſch klingenden Berryer verwandelt. 
Mal N 1814 plaidirte der junge Pierre Antoine zum erſten 
fien peime cat, Seitdem hat er eine Anzahl von Pro- 
er a hrt, und Leute aus allen Geſellſchaftsſchichten unter 
ſeinen Ya; geſehen, darunter den Marſchall Ney und 
Lamennais, — En den — Eh Napoleon, 
unglücklichen Handſtreich von Boulogne vor 
dem Rath der Mir vertheidigte. Es ift dadurch freilich 
keine dauernde Neigung zwiſchen dem Advokaten und feinem 
fuͤrſtlichen Schützlinge ervorgerufen worden und als Berryer 


ü lat ergehen laſſen muß, 


ein Rundſchreiben des Juſtizminiſters Ortiz, welches den 
General-Procuratoren anempfiehlt, alle Verbrechen gegen das 


nungen auf die neue Anleihe gehen schneller vorwärts, fie 
betragen bereits 257 Mill. Eseudos. (N. T.) 
— „Imparcial“ conſtatirt, daß durch die Rührigkeit der 
republikaniſchen Partei ſich eine geheime Agitation entwickele, 
der gegenüber es für die Anhänger der demokratiſchen Mo⸗ 
narchie geboten ſei, aus ihrer bisherigen Unthätigkeit heraus⸗ 
zutreten, um ihre Kundgebungen denjenigen der Kepublikaner 
entgegen zu ſtellen. (W. T.) 
ew- York, 26. Nov. Die aus der Havanna einge⸗ 
gangenen neueſten Berichte über den Aufſtand lauten ſämmt⸗ 
ich günftig für die Regierung. Ein Angriff der Inſurgenten 
unter Manzanillo wurde ſiegreich abgeſchlagen. Sehr viele 
Inſurgenten haben ſich zur Capitulation erboten. (W. T.) 


Oeſterreichiſche Verblendung. 

Wer auf den Ruin des Habsburgiſchen Kaiſerreichs fpe- 
enlirt, der kann ſich verznügt die Hände reiben. Regierung, 
Volksvertretung und tonangebende Preſſe arbeiten in rühren⸗ 
der Eintracht dieſem Ziel tagtäglich entgegen. 

In Oeſterreich iſt ein freies politiſches Regiment einge⸗ 
führt. Wir haben es mit der größten Theilnahme begrüßt 
und unſere ſüdlichen Nachbarn beglückwünſcht, als dieſe 
Frucht ihrer jüngſten ſchweren Niederlage entſproß. Die po⸗ 
litiſche Freiheit wird aber nur ein wirkliches Gut, wenn ſie 
ein Volt zu allſeitiger energiſcher Selbſtthätigkeit für 
ſeine Gemeinwohlfahrt erweckt. N iſt ſie ein todtes Stück 
Papier, vielleicht ein Zierrath, ein Prunkſtück, das man ge⸗ 
legentlich zur Schau ſtellt, das aber Zinſen zehrt, ſtatt den 
Einkommensſtock zu vermehren. In dem Kampf gegen das 
Concordat ſchien es, als ob das öſterreichiſche Volk wirklich 
exuſtlich Beſitz von feiner neugewonnenen politiſchen Freiheit 
nehmen wollte. Seitdem aber eillige Siege in dieſem Kampf 
erſtriten ſind, iſt von einem Gebrauch der ie politi⸗ 
ſchen Rechte Seitens des Volks nicht mehr die Rede. Kein 
Wunder alſo, daß Oeſterreich in der eben ſo wichtigen Frage, 
in der Frage von dem Staatsaufwand und der endlichen Ne 
gelung feiner unglückſeligen Finanzen ganz verlaſſen vom eig⸗ 
nen Volk daſteht und über ſich 1 Folge deſſen une ait 

die nicht ze geringſte Aus ſicht au 
eine wirkliche Ae de e keen Geviets 
des Staatslebens eröffnet. N ; 
ch ws der 3 Woche hatten wir die Verblendung 


dau i 
die 

niſſen des öſterreichiſchen Staats und Volks trotz aller Pe- 
ſchönigungen des Hrn. Giskra im grellſten Widerſpruche 
ſtehen und in der allgemeinen politiſchen Lage nicht begründet 
ſind. Heute ſehen wir die Wirkung unmittelbar auf dem 
Fuß folgen. Hr. Breſtl, der cisleithaniſche Finanzminiſter, 
mußte der eisleithaniſchen Delsgation eröffnen, daß das Bud⸗ 
get dieſer Reichshälfte fürs nächſte Jahr mit einem Deficit 
von 22 Millionen Gulden abſchließen wird und daß dieſes 
Deficit nur durch weitere Veräußerung von Staatsgut und 
durch weitere Anſpaunung der Notenpreſſe zu decken ift, trotz⸗ 
dem die diesjährige außerordentliche Steuererhöhung auch 
fürs nächſte Jahr gelten fol und die Zinſen der Staats- 
ſchuld in dem bekannten ſehr erheblichen Maß reducirt 
wurden. 

Freilich find die Deficits jetzt in allen größern Staaten 
in mehr oder minderer Ausdehnung eingekehrt. Faſt wird 
man verleitet, ſie für eine reguläre und habituelle Inſtitution 
der modernen Finanzwirthſchaft anzuſehen. In Oeſterreich iſt 
das Deficit aber ſchon lange zu einer tödtlich⸗ gefährlichen 
Krankheit geworden, die den Staat allmälig bis auf den 
Grund zerſtört, wenn ſie nicht endlich noch radical gehoben. 
Von den letzten 85 Jahren haben 83 mit Deficits im 
öſterreich. Staatshaushalt abgeſchloſſen und die Staatsſchuld 
iſt durch ſie zu einer erdrückenden, endlich gar nicht mehr er⸗ 
RESTE RENT ALL TERN FEAT LE TASS 


im J. 1854 zum Mitgliede der Academie erwählt worden, 
ließ er es durch Hrn, Moecquard dahin bringen, daß ihm die 
übliche Antrittsviſite beim Kaiſer erlaſſen wurde. In ſeiner 
Jugend für kurze Zeit von dem Glanze des erſten Kaiſer⸗ 
reiches geblendet, iſt er ſpäter ein eifriger Legitimiſt gewor⸗ 
den und ſein Leben lang geblieben. Das göttliche Recht hat 
einen beredten Verfechter an ihm gehabt, aber wenn er auch 
das, was er die Gerechtigkeit nannte, mitunter über die Frei⸗ 
heit Sea hat, ift er doch weit entfernt von jeder politiſchen 
Rachſucht geweſen und er rief nach der von ihm vertheidig⸗ 
ten Reſtauration den Ultraroyaliſten die ſchönen Worte zu: 
„Es iſt eine Schmach für die Sieger, die Verwundeten vom 
Schlachtfeld aufzuheben, um fie aufs Schaffot zu ſchleppen“. 
Im J. 1830 von dem Departement der Haute Loire in 
die Deputirtenkammer geſchickt, war er der beredte Wortfüh⸗ 
rer, aber nicht das Werkzeug ſeiner Partei. Bei ſeiner erſten 
Rede rief Guizot aus: „das iſt ein großes Talent“ und 
Royer⸗Collard fügte hinzu: „Sagen Sie lieber, eine große 
Macht“. Seitdem hat er bis zum J. 1851 in allen Kam⸗ 
mern eine bedeutende Rolle geſpielt und als er 1863 nach 
zwölfjähriger Zurückgezogenheit wieder in den geſetzgebenden 
Körper eintrat, hatte er von dem alten Anſehen nichts einge⸗ 
büßt. In feinem Privatleben erfreute Berryer fidh einer Ach⸗ 
tung, wie ſie Wenigen zu Theil wird. Die Gemeinde Anger⸗ 
ville, in der er ſich 1823 ankaufte, verdankt ihm Alles. Seine 
Freigiebigkeit und die zahlreichen Ausgaben, zu denen feine 
politiſche Stellung ihn zwang, nöthigten ihn 1855 an den 
Verkauf des Gutes zu denken, aber die Parteigenoſſen forg- 
ten dafür, daß ihm das Beſitzthum erhalten blieb. Heute ift 
daſſelbe in vorzüglichem Zuſtande, er liebt es aber auch als 
ſeine wahre Heimath und hatte nur noch den einen Wunſch, 
draußen in ſeinem Angerville zu ſterbeu. — 


Eigenthum auf das Strengſte zu verfolgen. — Die Zeich⸗ 


Volksvertretung zu be⸗ 
„ ein > n itär-Bubget anzunehmen, 
mit den wahren ökonomiſchen und finanziellen Bedürf⸗ 


träglichen Laſt geworden. Wenn man aber fragt, wer das 
Deficit verſchuldet, wen anders hat man dann wohl anzukla⸗ 
gen, als den Aufwand für's Militär, der trotzdem nicht ver⸗ 
hinderte, daß Oeſterreich feit einem Jahrzehnt zwei der voll- 
ſtändigſten Niederlagen erlebte, die in unſerm Zeitalter über⸗ 
haupt vorgekommen. 1845 betrug der Heeres⸗Etat in Oeſter⸗ 
reich 52% Millionen Gulden, für 1848/49 zuſammen wurden 
2377 Mill. ausgegeben, für 1854/55 zuſammen 4243 Millio- 
nen; in den übrigen Jahren bewegte er ſich jährlich zwiſchen 
115 und 140 Millionen, das Jahr 1859 verſchlang über 
300 Millionen. Seit 1863 iſt man erſt allmälig wieder 
heruntergegangen. Trotz aller herbeu Erfahrungen, finanzielleu 
und e e en iſt man aber doch bei 90 Millionen 
ſtehen geblieben und wirthſchaftet mit dem ruinirenden De⸗ 
ficit weiter. 

Das aller Wunderbarſte aber iſt, daß man nicht 
einſehen will, daß man es trotz dieſes ruinirenden Auf⸗ 
wands zu gar keiner wirklich reſpectablen Militairmacht brin- 
gen kann. Und doch liegt die ſchlagendſte Erfahrung wieder⸗ 
bolt vor. Das ganze öſterreichiſche Militairweſen ift ewig 
lückenhaft, unfertig und daher keinem einigermaßen ebenbür⸗ 
tigen Gegner gewachſen, weil ſtets die Mittel fehlten, es 
innerhalb ſeines einmal angenommenen Rahmens je vollſtän⸗ 
dig auszubilden. Angeſichts dieſer Thatſache müßte doch je⸗ 
der Andre endlich daran denken, das Heer nach den Mitteln 
zu verringern, endlich nur eine zwar kleinere aber in ſich voll⸗ 
endete [Armee zu ſchaffen und damit aus den ewigen Finanz⸗ 
verlegenheiten und der ewigen militairiſchen Unfertigkeit 
zu kommen. Die öſterreichiſchen Staatsmänner, Regierung 
wie Volksvertretungsmajorität denken, aber nicht daran. Der 
freie Conſtitutionalismus ſcheint den Wahn eher noch zu 
fördern. Nun, Oeſterreich wird ganz gewiß dafür büßen 
müſſen. Solch Unverſtand muß ſich über kurz oder lang 
ſchwer beſtrafen. 

Um aber endlich das Maß voll zu machen, ſehen wir 
in Oeſterreich die hervorragendſten und verbreitetſten Preß⸗ 
organe täglich das Volk mit allerlei Kriegsgeſpenſtern bedro⸗ 
hen, die natürlich den ungeheuren Kriegsaufwand beſchönigen 
müſſen. Jüngſt ift es vor allem Rumänien geweſen, das 
Preußen () fih zur nächſten Operationsbaſis gegen Oeſter⸗ 
reich ausgewählt haben fol. Die Eiſenbahnarbeiter, welche 
ſich Herr Dr. Strousberg zum Ban der von ihm und andern 
Preußen unternommenen rumäniſchen Linien hat in jenes 
Land kommen laſſen, das iſt nach der Wiener „Preſſe“ die 
preuß. Armee, welche demnächſt von Rumänien aus im Bunde 
mit Rußland gegen Oeſterreich losbrechen wird. 

W Wen die Götter verderben wollen, den verwirren ſie.“ 
Will Oeſterreich wirklich die thatſächlichen Belege für dieſes 
alte Sprüchwort um neue traurige vermehren? 


. .... j—§5—,v— v 

Ir Berlin, 26. Nov. [Die Berathungen des 
Juſtizetats] verſprechen in dieſem Jahre kürzer zu werden 
als in den vergangenen Jahren. Innerhalb der liberalen 
Partei wünſcht man eine lange Generaldebatte zu vermeiden 
und das Erforderliche gelegentlich der Specialdebatte anzu⸗ 
zuführen. In den Vordergrund treten vorausſichtlich die 
Fragen über die Zuläſſigkeit der Stellvertretung beim Ober⸗ 
tribunal und die Frage der neuen Juſtizorganiſation. 
Die traurige Beſoldung, insbeſondere der Richter erſter Ine 
ſtanz, wird von allen Seiten anerkannt, dabei jedoch für un⸗ 
möglich erachtet, unſere Richtergehälter auf die Höhe der 
hannöverſchen zu bringen, ohne gleichzeitige Verminderung 
der Zahl der Stellen. Der Schwerpunkt liegt alſo in der 
Reorzaniſation der Juſtiz, über welche freilich die Anſichten 
noch febr auseinandergehen. — Die heute eingebrachte Sub⸗ 
haſtatiengordnung ift im Ganzen beifällig aufgenommen. 
Die Abſchaffung des Subhaſtations⸗Androhungs⸗Mandate, 
Abkürzung der Friſt bei Anſetzung des Lizitationztermine, 
ſowie die Erleichterung der Sequeſtration über die unter 
Subhaſtation befindlichen Grundſtücke und die Abſchaffung 
der Taxen find Forderungen, die man feit Jahren aufgeftellt 
hat und die endlich in dieſem Geſetze gewährt werden. 


Die Giftmiſcherin Jeanneret von Locle. 


Am Montag hat in Genf die Gerichtsverhandlung ge⸗ 
gen dieſelbe begonnen. Der Prozeß iſt geeignet, in ganz 
Europa Anfſehen zu machen. Die Jeanneret gehört einer 
ehrenwerthen Familie an und beſitzt Vermögen und Bildung; 
ſie iſt 35 Jahre alt und trägt wegen angeblich kranker Augen 
eine grüne Brille. Sie ſtellte ſich, wie man vermuthet, 
augenkrank, lediglich um das zur 2 verwandte Atropin 
zu erhalten. In Genf bewarb ſie ſich um die Stelle einer 
Krankenwärterin, zuerſt in der Penſion Jouvet. Die erſten 
Penſionäre lebten nicht lange und ſelbſt die Befigerin und 
ihre Tochter ſtarben bald an einer fremdartigen 
Krankheit zum Erſtaunen der Aerzte. Eine unbekannte Hand 
hatte an die Thür der Anſtalt geſchrieben: „Die, welche hier 
eintreten, kehren nicht wieder zurück“. In mehreren Häuſern, 
in denen die Jeanneret alsdann als Krankenwärterin in 
Dienſt trat, ſtarben die Kranken ebenfalls nach kurzer Zeit. 
Ein Maler Bourcart, deſſen Schwiegermutter ſie pflegte, 
ſchöpfte Verdacht und er bewirkte, nachdem er ſie aus dem 
Hauſe entfernt, kurze Zeit darauf die Verhaftung der Jeanneret, 
als ſie gerade die neunte Vergiftung begangen. Man 
fand ein Fläſchchen mit Belladonna bei ihr. Sie hat 
Alles eingeſtanden und ſie giebt an, kein Vertrauen zu den 
Aerzten zu haben und ſich zu Verſuchen an ſich und Andern 
berufen gefühlt zu haben. Sie ſchien auch ihre Opfer zu 
lieben, ſie bewahrte von den Gemordeten Haare, mit zärt⸗ 
lichen Inſchriften begleitet, als Andenken auf. Die Gerichts⸗ 
verhandlung wird ergeben, ob es ſich wirklich um eine Geiſtes⸗ 
krankheit handelt. 


d er, 
Í Sa 
— [Der Prozeß Dühring — Wagener] vor dem 
Kammergericht. Das Klagefundament culminirt in dem Um⸗ 
ſtande, daß Wagener eiue von Dübring im Auftrage des 
Staatsminiſteriums verfaßte Brochure unter ſeinem eigenen 
Namen in Leipzig edirt hatte. Wagener hatte die Gegenbe⸗ 


* [Gas.] Hr. Gasdirector Schröder ſchreibt uns: „Die [ fianden. — Das Grundeis treibt zwar noch auf dem diesſei⸗ 
geſtrige Notiz dieſer Zeitung über die Beſchaffenheit des | tigen Weichſelarm, aber nur langſam a düfte e 
Gaſes veranlaßt mich zu der Erklärung, daß das hieſige | dem jenſeitigen Weichſelarm, fo auch auf dem diesſeitigen, 
Gas, ſo weit es mit den gegenwärtig bekannten Reinigungs- | wenn das Froſtwetter (im Durchſchnitt Morgens 7—80 N.) 
mitteln zu erreichen ift, frei gehalten wird von Kohlenſäure,] anhält, fih bald eine feſte Eisdecke bilden. 0 


hauptung aufgeſtellt, daß fein Name als Autor von dem Schwefelwaſſerſtoff und Ammoniak, alfo frei von denjenigen Königsberg. [Gegen die nde- M 
Buchhändler Thuſt ohne feine Zuſtimmung auf die Schrift | Beſtandtheilen, die jene Uebelſtänve hervorbrinzen könn⸗ In der fepten Se ne Ana —— 
geſetzt fei, vermochte aber dieje Angabe nicht nachzuweiſen.] ten, welche die erwähnte Notiz angiebt. wurde der Antrag des Stadtv. Hagen: „die Verſammlung 


Das Stadtgericht hatte erkannt, daß Wagener Eigenthümer 
des Manuſeripts und zum Druck deſſelben berechtigt geweſen ſei. 
Heute plaidirt Dr. Dühring, daß der damals augezogene $ des 
Laudrechts nicht maßgebend, vielmehr Nachdruck anzunehmen 
wäre. Der Vertreter des Beklagten hält dieſe Ausführung 
nicht für ſtichhaltig, der Gerichtshof ſchloß ſich ihr jedoch 


„Wo das Gas in den Häuſern ck leuchtet, liegt e8 | wolle den Magiſtrat erſuchen, daß er i d 
nicht an der Qualität des Gaſes, ſondern entweder in der e Aue > 2. 5 Ee E 
ſchlechten Beſchaffenheit der Brenner oder an der Verſtopfung | korbtragen der Hunde, mit der Polizeibehörde in Berathung 
der Hausleitungsröhren. Wo eine Reinigung der letzteren | trete, um die nach Erlaß der Verordnung hervorgetretenen 
erforderlich ift, mögen fih die Hausbeſitzer an mich wenden. Widerſprüche gegen diefe zur Geltung zu bringen, eventuell 
Danzig, 27. Nov. 1868. Der Director der Gasanftalt. die Zuziehung von wiſſenſchaftlichen Fachmännern zu ri 
n“, ein⸗ 


nach kurzer Berathung an, in feinem Urtheile ausführend, Schröder.“ und die Abſchaffung der Verord i 
daß die von dem Appellanten ftattgefundene Begründung Die obige Erklärung kann unſere Zweifel, namentlich | ſtimmig be ana CART a 3.) 
feiner Anſprüche als durchſchlagend zu erachten und durch] in Bezug auf die Reinheit des Gafes, nicht befeitigen. Was ' * [Orden] Dem frühern Schulzen, Schiedsmann J. Schmidt 


die Veröffentlichung der qu. Denkſchrift durch Wagener ein 
Nachdruck begangen ſei. Unter Zugrundelegung des § 3 des 

Nachdrucksgeſetzes (dem Nachdruck wird gleich geachtet und 
iſt daher ebenfalls verboten der ohne Genehmigung des 
Autors oder ſeiner Rechtsnachfolge bewirkte Abdruck von 
Manuſcripten aller Art) ſei demnach das Erkenntniß 1. Inſt. 
zu vernichten und der Beklagte, der Geh. Rath Wagener 
unter Auferlegung der Prozeßkoſten zum Erſatz des durch die 
nachdrucksweiſe Veröffentlichung der Denkſchrift dem Kläger 
e in separato zu ermittelnden Schadens zu ver⸗ 
urtheilen. 

— [Obertribunal] Man glaubte bisher, daß die Pflan⸗ 
zung eines Baumes am öffentlichen Wege das Recht gewähre, 
denſelben wieder . as Obertribunal hat aber ent⸗ 
ſchieden, daß die Beſchädigung eines zur Verſchönerung eines 
offentlichen Ortes beſtimmten Ge enſtandes ſelbſt dann ftrafbar 
iſt, wenn dieſer im Eigenthum des Angeklagten ſtand und die 
Handlung keine rechtswidrige war. Der betr. $ ſetzt 14 Tage 
als geringſtes Strafmaß und geſtattet auch die Unterſagung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte. i 

Delterreich. Peſt, 25. Nov. |In der Reichsraths⸗ 
Delegation] wurden die Anträge betr. die Verminderung 
der Auslagen für den geheimen Fonds, ſowie bezüglich der 
Erſetzung der Geſandtſchaften in Dresden, Stuttgart, Ham- 
burg und Liſſabon durch Geſchäftsträger, abgelehnt und da⸗ 
gegen die Anträge des Ausſchuſſes unverändert angenommen. 
Frhr. v. Beuſt nahm wiederholt das Wort und hob nament⸗ 
lich hervor, daß er durch die Verhandlungen mit Rom nur 
einen Bruch der diplomatiſchen Beziehungen habe verhindern 
wollen und ihm dieſes auch gelungen ſei. (W. T.) 

Dänemark. Kopenhagen, 26. Nov. Der Kriegs- 
miniſter], General Raasloff, tritt heute einen mehrmonat⸗ 
lichen Urlaub ins Ausland an, der ſich bis nach Nordamerika 
ausdehnen wird, woſelbſt derſelbe früher längere Zeit ver⸗ 


wir geftern mittheilten, ſtützte ſich nicht auf das Urtheil und | zu Gr. Moönsdorf (Kreis Röſſel) und dem Schulzen, Land ME 
die Wahrnehmungen Einzelner, ſondern einer großen Anzahl | nen und Tarator § midt zu Heinrichsdorf ehe Lees) i 
von Bürgern. Wir wollen nur wünſchen, daß ſich bei einer ift das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Unterſuchung der Röhrenleitungen ergiebt, daß darin und in AZauſchrift an die Medaction, n 
nichts anderm die Urſache der Uebelſtände Liegt. ab Da in Ihrer Zeitung vor einigen Tagen eine Mittheilung 
„(Verlegung des Weihnachts marktes.] Bei dem | Über „Schade, Kiſteman & Co, London“ erſchienen und es daz 
bevorſtehenden Weihnachtsmarkt werden, mit Ausnahme . lich i Ruck | 8 l i 
Ber A 9 5 alte ihre Waaren auf Ne in aan a gekommen tein mögen, daß ich mit beſagter Firma 
und Langgarten feil halten, (Korbmacher, Töpfer und Bött⸗ mit di 
cher), die bisherigen Standplätze, ae it deeſclhen in gu- geben e8 belannt gu maden, bap anigi 
Langgaſſe ꝛc. wieder eingenommen werden. — Ueber die i 2 
Plätze zum nächſten Dominiksmarkt wird ſpäter Beſtim⸗ eit {en abren bin ich Redacteur des „Britiſch Trade Yours 


mung getroffen werden. nal“ (En, 
réi a: ee, In u letzt e ri Coiba 
auf die geſtrige Mittheilung über die Penſionskaſſe der Feuer- | ; : , # 
%%% TC 
fern eine Unrichtigkeit, als keinesweges die darin nicht aufge⸗ gultenbof bei ojenberg 1. Br. 
führten Geſellſchaften es abgelehnt baben, für dieſen Zweck Vermiſchtes. 
thas an aal, ifi mur bie fe den de > in Denen dungeon wa Aaler 
eitrags abgelehnt, während dle meiſten Geſellſchafte mangel herrſcht. — ) i 
(u. A. die Magdeburger, Schleſiſche, Thuringia) bereit er⸗ o Mensen iind Dobel gd „Hermanns Loder“ iſt e lobirt, 
klärt haben, in einſchlägigen Fällen, wo alfo das Intereſſe i 5 


Leizi „20. Nov. [Dr. ranz Brendel], Redact 
der betreffenden Geſellſchaft in hervortretender Weiſe wahre | der „Allg. Deufit-geitung und Lehre am bieh —— 
genommen worden, Prämien an die Feuerwehr zu zahlen, 


i ift heute geſtorben. T. | 
deren Verwendung für den genannten Zweck der Verwaltung Börſen⸗Dey S er ET h 
ng f elhe ser n 
anheimgeſtellt wird. Berlin, 27. Nobel Aufgegeben 2 Ubr 25 Min. 

2 Angekommen in Danzig 31 Uhr. 


Gewerbeverein] In der geſtrigen Sitzung bielt Hr. 
ee Je ert ge durch viele ea da u he RR OR \ K . 
ertigte Zeichnungen un arate ſehr anſchaulich i en 3 aaa gar oe a 
ortrag „über einige 9 bi Glecromagnetiömus in Dielen, Er (went SEE 22 h En, 10 
der Technik, namentlich über telegraphiſche Läutewerke.“ — Aus der Ne fehlt 7 — 8 f 83 2 
8 558 9 q. 11% 112% 
9 50 Lomb. Prior⸗Ob. 221 220% 


nnehme. Empfangen Sie z. OSES; 


Fa 


ropen Zahl der eingegangenen Fragen kamen der vorgerückten 
eit wegen nur wenige zur Discuſſion; anf eine derſelben: „ob 
es der Würde eines Vereinsmitgliedes entſprechend ſei, gegen die 


3 $ 
weilt hal. Als Motiv des Urlaubs wird der fehe erſchüt⸗J Wahl eines Stadtverordneten⸗Candidaten, der in einer Vorwahl. Jubel. Nov .. „ „ | Maa) Dejte. Natton⸗An. 55 N 
terte Geſundheitszuſtand des Generals 7 =. Mas | verfammlung, welcher der Betreffende felbft beigewohnt, die Majo- 8 5 zamn ter 152 Del ze 85 55% gR 
rine⸗Miniſter übernimmt inzwiſchen das Kriegsminiſterium.] tität bei der Abſtimmung erhielt, am Wahltage mit Hilfe von | Fräbiahr 1 1544 Amer 2 800 a 
W. T. ee: dess Nine n der der 9 ben de, daß e | 1035 3 ¹ fal Nene 5 e 
Italien. Florenz, 25. Nov. [Deputirtentams bei, Wablen ftets dergleichen Manöver vortämen, über die jeder dee 5 100% 1% %% 
mer.] Von mehreren Seiten ſind Interpellationen über die ee e e e ir me, Ohne fie au verhiubern f Be 


{ N j meint, daß die Angele | Staatsſchulpſch. 
inrichtung Monti's und Tognetti's, über die päpſtliche | genheit, die einen Vorgang in der eee betraffe, 3 
= chuld und über die Beziehungen zwiſchen Frankreich und | nicht zur Verhandlung im Gewerbeverein geeignet fei und einer 
Italien angekündigt. Graf Menabrea erklärte, daß er die | ſpätern Bürgerverſammlun; rledigung überlaſſen werden 
erſte Juterpellation beantworten würde. In Betreff der beie |- .. Ben n e, be € 


Danziger Börje. - AP 


Not en am 27. November 
0 T 


i 


den andern, welche gegenwärtig aus Opportunitätsgründen | Ei 
nicht beantwortet werden könnten, werde er zu geeigneter Zeit zu geſtate A Me e 4320 M ar 38 
eine offene und unumwundene Erklärung abgeben. — Cuſti * [Traject über die Weich ſel] LerespolsCulm per | Hafer % 3000 Æ 235—240. 


fragte, welche Maßregeln die Regiergng nach der neuen Her- 
ausforderung, welche das Papſtthum durch die Hinrichtung 
Monti's und Tognetti's gegen Italien gerichtet habe, zu er⸗ 
greifen gedenke. Menabrea erwiderte, daß er ſich nicht ver⸗ 
hehle, welche politiſche Wichtigkeit dieſe Handlung 
der päpſtlichen Regierung habe und das italieniſche 
Cabinet Alles, was es vermochte, aufgeboten habe, dieſelbe 
zu verhindern. Bixio hob hervor, daß einer der beiden Ver⸗ 
urtheilten ein italieniſcher Bürger ſei, und fragte, warum 
die Regierung die Hinrichtung zugelaſſen habe, die ſie um je⸗ 
den Preis hätte verhindern müſſen. Es bedürfe einer kräfti⸗ 
gen und entſchiedenen Politik, um das e in ſeinen 
Schranken zu halten und der Herrſchaft Frankreichs in Rom 
ein Ende zu machen. — Menabrea ſagte, er theile die allge⸗ 
meine Indignation des Landes und des Parlaments, aber er 
proteſtire gegen die Behauptung, daß Italien von irgend ei⸗ 
ner fremden Macht eine Demüthigung erdulde und bitte, die 
Discuſſion, die doch keinen Nutzen haben könne, abzubrechen. 
Es folgte jedoch eine ſehr lebhafte Debatte mit heftigen An⸗ 
griffen gegen das Papſtthum und Proteſten gegen die fran⸗ 
zöſiſche Jutervention. Die Reden wurden von der Kammer 
und von den Gallerien mit lautem Beifall aufgenommen. — 
Correnti ſtellte den Antrag, daß die Kammer, indem ſie die 
von dem Miniſterium geäußerte Mißbilligung über die Hand⸗ 
lungsweiſe der päpſtl. Regierung theile, zur Tagesordnung 
übergehe. Die Motivirung des Autrages wurde einſtimmig, 
die Tagesordnung mit 147 gegen 119 Stimmen angenom- 


men. T. 
Lugano, 25. Nov. [Mazzini] befindet ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. (N. T.) 


Danzig, den 27. November. 

* (Zur Frage der Canaliſation.] In der geſtrigen 
Sitzung der Commiſſion für die Waſſerleitung kam Hr. Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter auf ſeinen frühern Vorſchlag zu⸗ 
rück, zugleich mit der Ausführung der Waſſerleitung diejenige 
der Canaliſatlion zu verbinden. Nach den angeſtellten Çr- 
mittelungen würde die Stadt bei der gleichzeitigen Aus füh⸗ 
rung die Summe von mindeſtens 100,000 W erſparen. Dies 
falle um ſo mehr ins Gewicht, als ohnedies eine Durchfüh⸗ 
rung der Canaliſtrung nur noch eine Frage der Zeit fei; 
ohne vieſelbe würden die Geſundheits⸗ und polizeiwidrigen 
Zuſtände, welche in dieſer Beziehung in Danzig herrſchen, ſchlech⸗ 
terdings nicht zu beſeitigen ſein. Die Ausführung des Werkes 
würde 2 Jahre erfordern. Erwäge man, daß bald nach dieſer 
Zeit die Amortiſation der Gasanſtalt beendigt und 
die Stadt von derſelben eine jährliche Revenue von 
ca. 18,000 habe, daß nach Einführung der Canaliſa⸗ 
tion und Waſſerleitung die Kämmereikaſſe 13 14,000 Ag 
jährlich an Ausgaben für verſchiedene Zwecke erſpare und 
daß auf ca. 15,000 % Waſſerzins nach kurzer Zeit zu red- 
nen, fo feien ſchon 45,0% Fa zur Verzinſung der für 
Waſſerleitung und Canaliſtrung erforderlichen Anleihe von 
1,300,000 % Disponibel. Zu bedenken fei ferner, daß die 
Haus beſitzer nach einer mäßigen Berechnung ca. 20,000 Ag 
für Trummenunterhaltung, Räumung der Cloaken ꝛc. erſparen 
würden. Die Commiſſion hat, wie wir hören, beſchloſſen, 
den ſtädtiſchen Behörden die Einſetzung einer gemiſchten Com- 
miſſton vorzuſchlagen, welche diefe für die Stadt wichtige 
Frage in nächſter Zeit in Berathung ziehen ſoll. 


Kahn bei Tag und Nacht, Warlubien⸗Graudenz per Kahn bei [Erbſen 7 54004 weiße Z 420-429: 42 
ingt: i 8 20-429; grüne * 420 
za 22 Ae ee Marienwerder bei Tag und Nacht zu Die Aelteſten rer Kaufmahnſcha ft. P: | 
ee Heute Morgen gegen 7 Uhr brach auf dem Danzig, den 27. November. [Babnpreiſe.) 
Grundſtücke Roſengaſſe No. 2 Feuer aus. Es brannte in der Küche] Weizen, weijer 130/132—135/136 % nach Qualität von 88 
des 2. Stockwerks und hatte das Feuer bereits mit der Dielung bis 89—90 9, hochbunt und feinglaſig 132/3—135/670 "tan 
auch die darunter liegende Balkenlage zerſtört, als die Feuerwehr nach Qualität 86— 873/88} %, dunkelbunt und hellbunt 
benachrichtigt wurde. Derſelben gelang es binnen kurzer Zeit, die 130/2— 133/54 nach Owalität 82485866 — 
Gefahr unter Anwendung einer Spritze ra. im Entſtehen zu bez und roth Winters 132/3: 137/39 n Mii re 
een ift der Schaden am Gebäude deshalb auch nur ges 777 80 % ar BEN v» 132% / ach Qualität 
ting ge n. TER ; ard 
2 [Srnennung.]- Der Baumeiſter Legiehn zu Elbing it | Roggen 128130132“ nach Qualität 623-634 —64 
um Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demfelben die Kreis⸗Baumeiſter⸗ pr 819 K. Ge 
Helle in Simmern a worden. Der bei der Königl. Di- | Ertfen von 70 -TIF Br ye 90 . S. 
rection der Oſtbahn zu Bromberg beſchäftigte Gerichts ⸗Aſſeſſor Her ſte, kleine 104/6 — 130/112 & von 58 60/61 Kr 
Rapmund iſt zum Königl. Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt worden. große 110/12—116/18 % von 60-—61/614/62 S. Jar TE, 
g. Mewe, 26. Nov. [Telegraphie.] Auf die Ge⸗ afer von. 39—40 Im Ya 50 nne 
fahr hin, daß wir unter unſern Schweſterſtädten Erſtaunen piritus heute nicht gehandelt. r 
erregen werden, müſſen wir doch zur Kenntniß bringen, daß Getreine-Börfe Wetter: ſchön bei ſchwachem Fro. . 
die Stadt Mewe mit 3800 Einwohnern, dem Sitz einer Wind: O. Mühſam wurden am heutigen Markte 100 Caſfen 
Strafanſtalt mit über 760 Sträflingen, zu deren Bewachung Weizen verkauft, man mußte ſich dazu verſtehen A ö p dn f: 
auch ein Militair⸗Commando hieſelbſt ftationirt ift, noch nicht weniger als geſtern zu nehmen. Bezahlt wurde für blauspisig 
im Beſitz eines Telegraphen ift. Verwendungen der ſtädti⸗ 126 133/4% f 400, bezogen 131“ 450, bunt 129% 
ſchen und in Behörden haben bereits im Jahre 1867 den 131/% Æ 400, 500, 135/6% 2. 510, hellbunt 132/38 
Erfolg gehabt, daß höhern Orts die Anweisung ergangen, A 515, 520 hochbunt glafig 133, 135/6, 137% FE 520 
bei der Poſtexpedition biefelbft (J. Kl.) eine Telegraphen⸗ 522½, 525, weiß 134/54 . 540 p. 5100% Roggen bil⸗ 
Station zu errichten. Lebten wir auch in der Hoffnung, daß late 124 FE 368, 126%. 2 372, 197/84 Æ 374 375, 
diefe Anweiſung mit Telegraphen⸗Schnelle zur Ausführung | 390 130% . 380, 132, 133% Z 380, 384 p. 4910% 
gebracht werden würde, ſo ſind wir und jeder Andere gewiß Umfa 60 Laſten. — Erbſen flan æ 40 220 7 
gründlich enttäuſcht, denn bis heute beſitzen wird den Tele⸗ 5400 „ bezahlt. — Gerſte Hau. eine 10014 P 
graphen noch nicht. Dennoch ift die Telegraphenbehörve in große 116% Æ 369 Yr 4320 Ka Hafer Z 935 240 
den verfloſſenen 2 Jahren nicht unthätig geweſen, denn es * 3000 Z. — Spiritus nicht gehandelt. 8 
ift in diefer Zeit bereits ſämmtliches Material, als Drath, F . u Nde er Dam — 
Stangen und ſelbſt der Apparat zu der hier zu errichtenden Verantwortlicher Nedacteur: H. Ridert in Danzig. 
ee eea; — um 6 1 nee etzt Meteo xologiſche Beobachtungen. ` 
aber, daß eine Verfügung der General- Direction der Teles A 338,55 — 75 S F 
pon zu Berlin 5 5 ſein ſoll, welche beſtimmt, daß a J sit 25 Seb. doch et taa En 
eſondere Hinderniſſe eingetreten find, welche es nothwendig 12 09 S8. ſchwach, klar. 3 
re haben, = 1 80 Ubi zur 5 14 85 1 P 
ußleitung von Mewe na einkrug au teilen Ent- 0 
fernung erforderlichen Arbeiten anzuordnen. Möge es fer⸗ 3 Schnell rechnen * : 
neren Petitionen gelingen, daß die zum Frühiahr in Ausſicht | und richtig rech s 
geſtellte Eröffnung der Telegraphen⸗Station hieſelbſt nicht | Jederm i 
noch mehr in die Ferne hinausgeſchoben werde. verwid 5 
+ Thorn, 26. Nov. [Stadtverordnetenwahlen. 
Weichſel. Theater.] Die Theilnahme bei den diesmaligen 
tadtverordnetenwahlen war in dieſem Jahre eine ſtärkere 
als ſonſt, von 543 Wählern der 3. Abth. betheiligten fid 
17%, von 208 Wählern der 2. Abth. 35%, von 97 å ählern 
der 1. Abth. 50%, oder u Summa von 848 Gemeindewäh⸗ 
lern über 27%. Während früher in anderen Städten bei 
dieſen Wahlen die Rückſicht auf das politiſche Glaubensbe⸗ 
105 Ai 191055 ra 2 75 . 
nur darauf, ob dieſelben Zeit, Intereſſe und In 3 ha⸗ : 
i i 1 ei aaße und Gewichte, für Renten⸗, Spar⸗ und andere Kaſſen 
ben, um das Wohl der Commune zu fordern. Bel einzelnen | Raabe uud G Vogez rte. oberei8 in 4 Auflagen eiiean ne 


Candidaten wurde indeß die Confeſſion ſeitens der Wähler Unterrichts⸗Mini Fa 

in Betracht gezogen. — Die Theatergefelichaft ves Hrn. Die diger me Banjer Wettausfel MT here > A 

rector Wölfer gefält verdientermaßen, da die bisherigen Auf- koſtet nur 20 Sgr. und iſt vorräthig in 12500 

führungen, namentlich die der Luſtſpiele und Blüetten, fatt Danzig in der L. Saunier’schen Buch} adlung 
A. S 


turchweg gut einſtudirt waren, nur will den Theaterbeſuchern cheinert, Langgaſſe No. 20. ; 


* 


taon) 


* 


genu 
Waschen. einen 
A Wärm 


er, mit 
Kniffen und Abkürzungen, die im Gewerbs⸗ und Privatleben 
vorkommenden Rechnungsarten bis hinauf zu den 
lichkeits⸗, Cours, Wechſel⸗ ꝛc. Rechnungen, Berechnu 
Ban Körpern und Quadratwurzeln (NB. Wichtig für 


andwerker ꝛc) und enthält vergl. Tabellen für alle 


nicht gefallen, daß auf dem Repertoire ſo viele älteren Piecen 


K 


| Bum Befen bedürftiger Pehrerwittwen 


findet am 
Sonnabend, den 28. d. M., Abends 6 Uhr, 


KRirchen-Concert 


Nie gläckliche Entbindung meiner lieben Frau 
> Auguſte, geb. Lilienthal, von 2. 
iunden Knaben zeige ich hierdurch ergebenft an 
(4078) Louis Blum. 

Dt. Eylau, den 26. November 1868. 


Die am 26. buj., 39 Uhr Abends, erfolgte 

D dlücdliche Entbindung feiner lieben. Frau 

Hedwig geb. Volprecht von einem kräftigen 
Anaben erlaubt fich ergebenſt anzuzeigen 


ders, in der gütigſt bewilligten 
Hauptmann und Compagnie Chef im 3. Oſtpr. St. Marien⸗Ober⸗Pfarrkirche 
GBrenadſer⸗Regi ent W. 4. ſtatt. 
y — Mittags farb unfer liebes < och Programm. 


„Einleitendes Orgel⸗ Präludium. E 
„Gute Ruhe“, Männerchor von Winter, vorgetragen von den Herren Mitgliedern des Sänger: 


IR aula. Guſtav Harpp u. Frau. 
Jä a 26. Nov. 1868. S 


i Henan Nachmittag 3 Uhr 20 Minuten ent 


1 
2 
bundes. 
lief 3. Arie: A ſtarkem Fittig“ aus Haydn's „Schöpfung“, geſungen von der Opernfängerin Frl. 
uͤden 
4 
5 


t Fe i hüden. 
€ fa R in dem Herrn unſere gute, geliebte „Andante, Nach und Finale aus Ritter's Orgelſonate, geipielt von Herrn Mädlenburg. 
5. Arie aus Mendelſohn's „Paulus“, geſungen von Herrn 


? ; pernſänger Zottmayer. 
mma verehelichte Kolbenach 6. Vierhändige Orgelphantaſie über: „Vom Himmel hoch“ von J. O00 lber. geſpielt von Herrn 
nach ganz kurzem Krankenlager im en aa Muſik⸗Director Markull und Herrn Mäcklenburg. 


„51 Jahren und 4 Monaten. — 
ies melden Freunden und Bekannten ſtatt [ 7. Pfalm 34: iR will den Herrn loben“, für Männerchor, von Gäbler, vorgetragen von den 
Herren Mitgliedern des Sängerbundes. 


jeder beſonderen Anzeige tiefbetrüht 
Sallbach unb. Frau. 8. Fantaſie für Orgel über: „Chriftus, der ift mein Leben“ von F. W. Markull, gefpielt von dem 
omponiften. i 


Fiorſtort Neugut, 25. Nov. 18688. % 

Das Gothaiſche genealogiſche Taſchen⸗ | 9. Arie aus Roſſini's „Stabat mater“, geſungen von Herrn Director Fiſcher. R 

buch für 1869, Preis 14 Me 10. Duo für Orgel und Violine von Dr. Volckmar, gefpielt von Herrn Muſik⸗Director Markull und 
th, u einem geſchätzten Hrn. Dilettanten. 
N R 


betroffen. Th. Muhut 5 ; 3 in 
Fl Arie: nein: dem göttlichen Propheten“ aus Graun's „Tod Jeſu“, geſungen von der Opern⸗ 
Meinen Salop zum Damenſriſiren 1) ängerin Frl. Lehmann. 
K Jopengaſſe 26, erſte Etage, Billete à 10 He find vorher in den Muſikalienhandlungen der Herren Weber fler e 
verſehen an em, was zur 1 Habermann, in den Conditoreien der 17 Sebaftiani und Grenkenberg, bei Herrn Küſter Hinz 
dernen Coiffure gehört, halte be tens % in der Korkenmachergaſſe u. bei den Herren Bormfeldt u. Salewski auf dem Schnüffelmarkt zu haben. 


empfohlen. a 2 8 (4082) i 8 
; Louiſe Hintz, N An den Kirchenthüren findet kein Billet-Verkauf statt. 


jopengafie 26, erite Stage. 


ift fo eben ein, 
Langenm. 10. 


ah 


en, 


Es find am Goncerttage nur die Eingangs thüren der Kirche von der Korken⸗ 
machergaſſe und vom Schnüffelmarkte aus geöffnet. (3935) 
; Der Lehrer-Verein. 


Das Depöt 


vereinigter Hamburger Gigarren-Importeure und Fabrikanten, 
Danzig, Jopengaſſe No. 48, 
empfiehlt von billigeren, ſehr preiswerthen Hamburger Cigarren zu Fabrikpreiſen: 
; Cabannas 10 % pro Mille, 1 % pro 100 Stück 


(Grandtrungen in Masirungen auf Bor, 
zellan, ſowie Schriften und Malereien wer⸗ 
den billig und ſauber angefertigt Laſtadie 22 


Neueſte Cotillonſachen. 

Glas⸗Flacons pro Dtzd. 20 Sgr., 

Nur topfbededungen pro Dhd. 171 Sar, 
verſchiedenſten Genre, 

d von 21 Sgr bis 2 Thlr. 


Viriato u. Victoria 12 „ S 1 3. 6 Gr. pro 100 Stück, 

Induſtria 13 17 n 1 " 9 " n" 

s Lo Semiramis 14 „ 15 1 $ 

5 „ Caoba u. El Globo 163 „ 2 1 15 

i sehe L. | Havanna:-Ansfchufi: 

7 27 ET 1 3 7 5 — T 1 5 1 1 15 10 A 

Salon zum Haarschneiden, V 

P r isi s h „ 2 N „ 
s, Haarfärben u. Frisiren In mittel und feinen Hamburger, ſowie direct importirlen Havanna⸗Cigarren ift das Lager auf das 


wit Anwendung der berühmten englischen f 


Kopf- Douche. 


„ 4 Marken 10 Sgr. 
Täglich Frisiren Monat 1 Thlr. 


N A 


Reichhaltigſte ſortirt. (4111) 


Der Depofitair 
Franz Evers. 


Der Ausverkauf von zurückgeſetzten Kleiderſtoffen 
wird Montag, den 30. November, in meinem neuen 
Lokale beginnen. (4029) 


RR Auguſt Momber. 


. — ˖——. — ‚— A E E E E E a A ean S 
Bon den Gebrüdern Borntraeger, Büchhändler in Königsberg in Pr., empfing dr 
Unterzeichnete und find bei ihm zu haben: ; * 


\ ED Bor! 
è NC 9 mann, Branddirector von Danzig. 


1. Die Tactik der Berufsfeuerwehr. Mit 22 den Text erläuternden Ab⸗ 
dungen. ehefte gr. 
2. Wie können auch kleinere Communen, obne zu große Koften 


fih die Vortheile einer ſtändigen Feuerwehr verſchaffen? Geheftet 10 Sgr. 
Die Landkarten⸗, Kunſt⸗ und Buchhandlung = 


von L. G. Homann in Danzig, 


engaſſe No. 19. (4080) 


Jovpen 
5 12 n 
2 0 1 in verſchiedenen Farben empfiehlt 
N \ 4i- 
F. W. Puttkammer. 
empfehle ſämmtliche Neuheiten in größter Auswahl, als: Brief: und 
Journal⸗Mappen, Ci Ser: Näh⸗, Handſchuh⸗ je: 2 
brhalter, Wachsſtockbehälter, Aſch⸗ und Fidibusbecher, Leſepulte, 
Benerzeuge, Kartenpreſſen, Garderobe, Handtuch: und Schlüſſel⸗ 


alter, ſowie Marmor- und Alabaſter⸗Gegenſtände. 


Louis Loewensohn, 
aus Berlin, 
1. Langgaſſe 1. (641% 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
; ringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem ; r 

errn Albert Hein in Danzig 

eine Agentur unferer Anſtalt übertragen haben. Derſelbe wird ſtets bereitwilligſt jede Auskunft 


ertheilen und Anträge enige ennebmen. 
Berlin, den IA. November 1868 Die Direetion. 
Busse, he 
Vollziehender Director. 


Zur Vermittelung von Verſi bei obiger Gefell U 
Die General: ne H Bi > Jh 1 10 
Otto Fr. Wend Albert Hein, (3673) 
Brodbänkengaſſe No. Hundegaſſe No. 64 im Comtoir. 


nt 
ER 


0 68. 


. 
IRRE 


a ER — 


Zöpfe, Chignons, Scheitel-Unter- 
lagen, so wie alle künstlichen 
Haar-Arbeiten empfiehlt 
Bi zu den billigsten Preisen. $ 
Von ausgekämmtem Haar fer- 
tige Zöpfe und Chignons von 
10 Sgr, an. 4105) B 


A batte, Da 19 mc 
Verrengarderobegeschüft 


ml. Damm 15 nach dem 
Breitenthor Na 134, 
BR verlegt habe und hoffe, daß Sie das f 
dort geſchenkte Vertrauen mir auch 

hier nicht entziehen werden. $ 
Gleichzeitig empfehle eine große 
Auswahl der neueſten Winter⸗Ueber. 
zieher, Hoſen und Weſten von nur 
guten Stoffen und dauerhafter Ar.“ 
beit zu den billigſten Preiſen. 


i R. Prag, 97 
| Breitesthor No. 134, Ecke des HoN- H 
eg Marktes. D 


uy 
900 


10 
7 
4 
A 


i 


Kad 


Fetten Mäucherlachs, beſte Qualität, 
empfiehlt viligit cherlachs, befte Qual 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Delicat geräucherte Gänfebrüfte und Keulen, 
N geröſtete Weichſelneunaugen, 

Aalmarinaden, 

Bratheringe, 

Spickaale 


(4118 
r Heilmann, Scheibenritterg. 9, 


che Holſteiner 


Austern 


t, 
25. 


LJ 
Damnfer-Verhindung 
Stettin — Dontzig. 

Dampfer „Ceres“, Capt. M. D. Braun, geht 
Sonntag, d. 29. d. M., von Stettin nach bier. 
Guteranmeldungen bitte ſchleunigſt an Herrn 
Rud. Chriſt. Gribel in Stettin zu überſchreiben. 
a Ferdinand Prowe. 
Porügli ſchoͤne Vorhänzeſchlöſſer, Toren: 

und den Ofen und Kochherd⸗ 
Zubehör, Eiſen⸗, Meſſing: und Kupferdrath, 
Prathſtifte in aleu Nummern, Dachpappen, Rof- 
fernägel, Bildernägel, Striegel, Kardätſchen, 
Kaffeemühlen, Feilen in beſter Qualität, N 


R. Th. Teichgräber, 
Lauggarten IIa. 


Pariſer Ballfächer enn 
N 


Reiſe Neceſſaires tar Herren and 
Damen von % 2. 15 bis 9. 15 pro Stück 
Louis Loewensohn, 

I. Langgaſſe 1. 


Cigarren u. Brieftaſchen, 
Viſites, Notes und Portemonnaies mit und zur 
Stickerei ſind eingetroffen und empfehle ſolche 
zu Fabrikpreiſen. x (3415) 


ouis Loewensohn, 
I. nale. E. 
Die neueſten Damen Ta ſchen mit Bronces 
und Stahlbügel in größeſter Auswahl. 
Louis Loewensohn, 
1. Langgaſſe 1. 


Schlittſchuhe und 
Pieken 


in allen Sorten zu außergewöhnlich billigen 
Preiſen bei 


2 Flemming, 


Für eine ſolide und 
eingeführte Lebens⸗ 
verſicherung wird ein 
cautionsfähiger und 
thätiger General- 
Agent geſucht. Adreſ⸗ 
ffen sub 3995 werden 
in der Expd. d. Ztg. 
erbeten 


in jung 


ohannisthor 
8 No. 44. 


(3995) 


& er Mann 


unabhängig und militairſtei, wird auf Reifen 
geſucht. 


Zu erfragen im Schützenhauſe. 


Tür unſer Colonialwaaren⸗Engros⸗ Ää 
23 ſuchen wir einen Lehrling. u 
Bogdanski & Ortloff, 
08 Hundegaſſe 377. 
Preußiſcher Kunſtverein für Oelfarben⸗ 
druck, „Boruſſia“, in Berlin. 

Die geehrten hieſigen Abonnenten werden 
bebufs Aufitellung einer Lifte ergebenſt erſucht, 
ihre genauen Adreſſen an den unterzeichneten 
„Haupt⸗Agenten“ des Vereins aufzugeben.) ı 

Otto Lindemann, 
(4065) Ziegengaſſe No. 1. 


„Hundehalle. 
Heute Abend Fiſcheſſen. 
au) Woyezuck. 
ER: ; 3 
Wein⸗ und Bierftube 
Paradiesgaſſe No. 20. 
. Delicate Neunaugen, warme Eisbeine zu 
jeder Tageszeit, vorzuͤgliches Lagerbier und ein 
gutes Glas Wein empfiehlt 114 
i Gage Boettcher 
Danziger Stadttheater. 
„~ Sonntag, den 29. November. (Abonn. susp.) 
Zum erſten Male: Spillike in Paris. Große 


Poſſe mit Geſang in 4 Acten von E. Jacobſon. 
Muſik von Michaelis. 


Vorläuſige Anzeige. 
Mitlwoch, den 2. December, findet zum 
Benefiz für Herrn Ofer⸗Negiſſenr Nötel die 
erſte Aufführung der Loreley ſtatt. RE 
n ar 
Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, den 28. Nov. Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert. — Anfang 7 Uhr. re 
wie gewohnlich, von 8% Uhr ab 24 Sgr. 
In Vorbereitung: Darſtellung der Wun⸗ 


derfontaine, genannt Kalospintechro- 
mokrene, 


i Diesjah E 
Aſtrach. Caviar, Kaps e 
Goth Cervelat⸗ u. Leber⸗ 


ſowie friſche Kieler Sprotten, traf 
Wurſt, neue Sendung ein 55 empfiehlt 


F. E. Gossing. 
Echte Ghriftiania-Kräuter- 


18 empfing bedeutende Zuſendun 
A n ch 9 vis cnaig 5 billigſt 4 


„E. Gossing, 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke No 14, 


„ 


Bundegaße 49 ilr eme geräumige Com- P 
ea toirOelegenbeit zu 2 Naberes "i 
EM bajelbit. Lu), (4110) R 


+ 


Braunschweigischen Staats-Eisenbahn-Netzes eine Anleihe von Zehn Millionen Thalern Nominal, welche in 500,000 Antheilscheine à 20 Thaler 


PRO EC TUS. 


Herzoglich Braunschweigisches Prämien-Anlehen 


von zehn Millionen Thalern Nominal, 
eingetheilt in 500,000 Antheilscheine à Zwanzig Thaler Courant, == Fünf und Dreissig Gulden Süddeutscher Währung. (10,000 Serien á 50 Stück.) 
Die Herzoglich Braunschweig-Lüneburgische Regierung emittirt mit Genehmigung der Landstände zum Behuf der Fundirung älterer Eisenbahn-Anlehen und Erweiterung des 


10,000 Serien a 50 Antheilscheine eingetheilt ist. 
Die Zurückzahlung dieses von der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE übernommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Verloosung innerhalb 56 Jahren nach alle a 
unten abgedruckten Tilgungsplans und der nachfolgenden näheren Bedingungen. Mass 
Im ersten Jahre (1869) finden die Serienziehungen am 1. Mai, 1. Juli, 1. September und 1. November, die entsprechenden Nummernziehungen am 30. Juni, 31. August, 31. October und 


31. December Statt. 


(35 Gulden südd. W.) zerfällt und in 


In den folgenden Jahren, welche vier Jahresziehungen aufweisen (1870—1878, 1895—1924), werden die Serien am 1. Februar, 1. Mai, 1. August und 1. November, die Nummern am 
1. März, 30. Juni, 30. September und 31. December gezogen. . 
In den Jahren mit drei Ziehungen (1879—1894) werden die Serien am I. März. I. Juli und 1. November, die Nummern am 30. April, 31. August und 31. r 


Sämmtliche Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzevullegium in Braunschweig statt und wird das Ergebniss der Ziehungen in Hamburger, Berliner und 


Blättern veröffentlicht. 


ankfurter 


Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummernziehung bei der Herzoglichen Hauptfinanzkasse in Braunschweig und bei der FILIALE der BANK 
FÜR HANDEL & INDUSTRIE in Frankfurt a. M., sowie in Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen, welche das Herzogliche Finanzeollegium demnächst noch nach seinem Er- 


messen bestimmen wird, statt, 


Von obigen 500,000 Antheilscheinen sind 150,000 Stück bereits fest placirt; die restlichen 


350,000 Antheilscheine 


werden hiermit zur öffentlichen Subscription anfgelegt; dieselbe ist anberaumt auf 
Mittwoch, den 2. und Donnerstag, den 3. December 1. J., von 9—3 Uhr, 
in Darmstadt bei unserer Casse, 
in Frankfurt a. M. bei unserer Filiale, 


sowie an 


in Berlin bei den Herren Cohn Bürgers & Co. und bei Herrn H. C. Plaut, 
in Cöln bei dem A. Schaaffhausen chen Bankverein und den Herren Sal. Oppenheim jr. & Co., 


in Breslau bei dem Schlesischen Bankverein und den Herren Leipziger & 


in Cassel bei Herrn Louis Pfeiffer, 
in Stettin bei Herrn 8, Abel jr., 
in Magdeburg bei den Herren Teetzmann Boch & Alenfeld. 


Der Subscriptionspreis ist auf 


für jeden Antheilschein festgesetzt. 


4 


denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt gemacht werden, insbesondere 


ichter, 


Thaler 18% pr. Cour. 


Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder Werthpapieren zu erlegen. 
Bei etwaiger Ueberzeichnung findet eine verhältaissmässige Reduction sämmtlicher Zeichnungen statt. 
Die zugetheilten Beträge sind in Interims-Certificaten a 5, 10, 25, 50 und 100 Stück Antheilscheine am 17. December 1, J. gegen Vollzahlung des Subscriptionspreises zu beziehen; 
Die Caution wird hierbei, ohne Zinsen für die Baarcautionen, zurück vergütet. FR 
Die definitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die Interimscertifloate 
kostenfrei umgetauscht, worüber s. Z. nähere Bestimmungen erfolgen werden. 
DARMSTADT, im November 1868. 


sieben Millionen Thaler Nominal 


(3971) 


Bank für Handel & Industrie. 


In Danzig werden Zeichnungen auf Antheilscheine der obigen Prämien-Anleihe bei Herrn M. M. Normann entgegengenommen. 
Tilgungsplan. , 


_ Ziehungen in den Jahren 1869—1874. J| Ziehungen in den Jahren 1875—1878. || Ziehungen in den Jahren 1970-1888. | Ziehungen in den Jahren 1880—1807 
I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. 1. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. 2. jährl, Ziehung. I. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 
FVV 
1 80000 80000 1 20000 20000 T | 80000 80000 1160000 16000 1 50000 50000 130000 30000 1 | 50000) 50000 | 
1 | 6000 6000 1 5000 5000 1 | 5000 5000 1 5000| 5000 1 4000| 4000 1 3000 3000 | 1 | 2400| 2400 
1 2000 2000 1 | 2000 2000 1 2400 2400 1 2400 2400 1 2500 2500 1 2000 2000 1 | 2000 2000 
1 800 800 1 600 600 ‚1 | 1000| 1000 1 1000 1000 1 1200 1200 1 1000 1000 1 1000 1000 
22 100, 2200 10 100 1000 10 100° 1000] 11 100 1100 10 100 1000 | 10 100) 1900 10 | 100 1000 ö 
24 255 600 6 70 420 36 50 180010 25| 20 6 60 360 6 35) 210 6| 80 480 
ß 74250 || 1780 | 231 40940 | 2730 | 231 62790 24/63120 
450 | Stück 100000 | 3400 | Stück 100000 450 Stück 100000 | 3400 | Stück | 100000 ||| 1800 | Stück | 100000 | 2750 | Stäck | 100000 | £ 
3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. || 3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. I 3. jährl. Ziehung. | 
“Anz in Til. 51 Thir. Anzahl |in Tale im Dales ‚Anzah) E hie Ie Tu. Anzahl E hl) 10 Tue 2 Anzahl x Tale. in Tin 
1 40000 40000 I | 20000 20000 140000 40000 1 | 16000] 16000 1 20000 20000 
1 1 5000 5000 Kl; A 5000 1 5000 5000 : 
1 1 | 2000) 2000 1 ] 1 12400 24 N 0 
1 1| 600) 600 T | 800 800] 11000 1000 % un 
22 10 | 100 1000 22 100 2200 | 11 100 1100 ' l 
24 6 70) 420 24 25 600 10 | 24 240 5 75 375 5 | 
2200 3380 21 70980 ||| 2200 22 48400 | 3875 | 22 74250 3130 23 71990 3080 24 
2250 Stück 100000 | 3400 | Stück | 100000 2250. Stück | 100000 | 3400 | Stück 99990 3150 | Stück | 100165 3100 Emi 
Ziehungen in den Jahren 1895 u. 1896. Ziehungen in den Jahren 1897—1900. || Ziehungen in den Jahren 1901—1908. || Ziehungen in 
I. jährl. Ziehung. | 2. jährl. Ziehung. || 1. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. 1. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. 
Dante ff rar Anzahl lin “Thir. in Thir. Anzahl Jin Thk. in Thir. sr ahl {in Tuff. in Thir, ` E le Tuff, in Thir, Auzahl lin nk. in Thir. Anzahl H Taft. In Thir, 
150000 50000 |. 1 12000 12000 ||| 1 55000 55000 | 1 | 15000] 15000 1 | 60000 66000 I | 15000) 15000 1 | 60000; 60000 
1 |. 4000| 4000 1 3000| 3000 1 5000 5000 1 3600, 3600 1 3000 3000 1 3000 3000 1 4500 
1 2400| 2400 1 2000 2000 1 ! 3200 3200 1 2100 2100 1 2000 2000 1 2500 2500 1 | 3000 
1 1200 1200 1 1000 1000 1 1200 1200 1 1200 1200 11 500 500 16 800). 800 1 1000 
10 | 100 1000| 10 100 1000 11 100 1100 11 100 1100 10 100 1000 [ 10 100 1000 10 100 
6 30 180 6 30 180 5 50 250 5 50 250 6 70 420 6| 7 _ 420 6 
1780 24 42720 | 3430 24 82320 ||| 1430 25 35750 | 3130 | 25 78250 ||| 1330 | 26|- 34580 | 3030 | 23 78780 
-1800 | Stück | 101500 | 3450 |Stück | 101500 | 1450 | Stück | 101500 | 3150 | Stäck | 101600 ||| 1350 | Stück | 101500 | 3050 [Stäck 
3. jährl. Ziehung. | 4. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 4. jährl. Ziehung. II 2 
1 strag | | etra; Tota etraj Tota x 
Anzahl in Mi. in Thir. Anzahl ſin Thi. in Thlr. | Anzahl in Tate. in Thir. — |in Thir. in Thir, . be ʻ Talr. in! 
1 20000, 20000 | 1 12000 12000 | 1 25000 25000 115000 15000 
1 | 3600 3600 1 | 3200 3200 1 3000 3000 1 4000 4000 
1 2000 2000 1 2000| 2000 1 200 2000 l | 2100) 2100 1 
1 | 8000 800 1 1200 1200 1 06 7 | 125 5 
10 100 1000 10 | 1001 1000 || ie 190 1300 1 | 100) 106 10 | 1001 1000 1000 „10 |. 100 890 00) 1600. 
6 30 180 6 60| 360 6 50 300 6 80 480 66 70 420 300 2330 28 65240 6 40) 20 
3080 24 -73920 | 3430 24| 82320 | 2780 | 25 69500 | 3130 | 25 78250 [ 2530 |_ 20 65780 | 3080 26| 78780 20 Ste 1015 2830 28 79240 
"3100 | Stück 101500 | 3450 | Stück | 102080 || 2800 | Stück | 101500 | 3150 | Stück | 102080 ||| 2550 | Stück | 101500 | 3050 102080 | 2350 Zieh 101 
iehungen in den Jahren 1917—1921. Ziehungen in dem Jahre 1922. AN Ziehungen in dem Jahre 1923. m 215 en in der ı Jahre 1994. 
I. jährl. Ziehung | 2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung. I. jährl. Ziehung. 2. jährl. Ziehung 2 ung, 2. jährl. Ziehung. 
= r 90 Te; 0 T aag otal A g| To 
Anzahl 11 ie: 75 SIR. Auzahl lin Ta. in Thir. | Anzahl in Th Aj in Ph. J Anzahl |in rk. in This. | Anzahl in Tul. in Thir. i ‘Anahi H Talk.) in Thir. > in T hir, in Thir: 
~ Ty 60000) «0000 | 1| 15000) 15000 1 | 50000) 50000 1 | 10000, 10000 1 | 60000 60000 1] 7500) 1500 | 10000) 10000 36000 
1 5000 5000 1 3000 3000 1 4000 4000 1 3000 3000 1 5000 5000 1 1000 un 
1 2200| 2200 1 1600 1600 1 2000 2000 1 | 2400 2400 1 2500 2500 1 | 300 200 1 200 500 
1 1000 1000 1 500 500 || 1 1000| 1000 1 1500| 1500 1 1500 1500 1 | 200 1000 10 500 800 1000 
10 95 950] 10 100 1000 [ 10 100) 1000 10 100 1000 10 | 100 1000] 10 199 1300 100 1 1000 
6 70 420 6 70 420 6 75 450 6 50 300 6 50 300 6| 9 91200 9105 50 300 50 300 
1030 310 31930 | 2580 31| 79980 ||| 1230 35 43050 | 2380 | 35 83300 | 780 | 40 31200 | 2280 | 401 || 30 40 85200 | 1480 | 40 59200 
-1050 | Stück | 101500 | 2600 | Stück | 101500 | 1250 | Stück | 101500 | 2400 | Stück | 101500 || "800 | Stück | 101500 | 2300 | Stüek | 101900 2150 | Stäck | 101500 | 1600 | Stück 101500 
3. jährl. Ziehung. J. jährl. Ziehung. || 3. jährl. Ziehung. J. jährl. Ziehung. 3. jährl. Ziehung. 4. jährl. BE 3. jährl. Ziehung. 4. jährl. Ziehung. 
EIER; o e To | Betrag | To trug o jerrag | Tota Te Total 1 
Anzahl 1 The. in Mir. Anzahl in Take in Tun. Anzahl Fa A in Anh. ii in Aue. in Thik: Auzahl lia A in Thie. Anzahl in Thir: um Ar. prep H it " Thir. ‚Anzahl (in "Tale. in Th ìr, 
I 30000 30000 | 1 15000 15000 | 1. 200000 20000 1 10000 10000 ||| 116000 16000 | 1| 1200 7500 1000] 1 | 75000] 75000 
1 3200 3200 1 3200 3200 1 3000 3000 1 | 3200 3200 1 2500): 2500 1 500 1200 3000 
1 1400 1400 1 16000 1600 [1 1500 1500 1 2500 2500 1 1500 1500 1 500 
1 1000 1000 1 | 10000 1000 1 | 1000 1000 1 | 1600 1600 1 1000 1000 2 
10 190 1000 10 100| 1000 || 10| 100) 1000] 10 | 100} 1000 10| 100! 1000 
6 70. 420 6 50 300 6 75 450 6 800 480 6 50 300 5 480 
2080 310 64480 | 2580 31 799802130 35 74550 | 2380 | 35 83300 ||| 1980 40! 79200 | 2280 40 91200 | 
2100 | Stück | 101500 | 2600 | Stück | 1020804 2150 | Stück | 101500 
— u nn m a — n 
Betrag der | Total | | Betrag der | Total | Betrag der Total 
Jahre | p Thlrn. | Jahre. | Jahre. | —— ſin Thalern Sr ] in TAIE; 


Serien. Loose 


Uebertrag | 2208 


x 


|1104C0| 4600290 | Uebertrag 


300165 
300165 


Serien. Loose. 


300165 


| | 10000) 
1194500] 7902105 |_Uebertrag | 6056 1302800|1 
; Drud und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


in Tblrn. | 


Serien.] Loose. 


200 


| Uebertrag 
19037. 
1904 


406580 
400580 
2055240 Uebertrag 


Serien. Loose. 


8170 408800] 16527620 | 


1914 


Ueberırag | 8176 14088001 165 
184 9200 


CE ya | u I El Du 


Beilage zu No. 


Freitag, den 27. November 1868. 


5176 der Danziger Hei 


Landtags⸗Verhandlungen. 

12 Sit ungdes Abgeordnetenhauſes am 26. Novbr. 
Juſtizminiſter Leonhardt überreicht den Entwurf einer 
Subhaſtations⸗Ordnung. Die Regierung legt ſehr 
umfaſſende und eingreifende Vorſchläge vor und zwar bes 
wegen fih dieſelben in fünffacher Richtung. Zuvörberſt follen 
unnöthige Verzögerungen des Verfahrens und entbehrlicher 
Koſtenaufwand vermieden werden. Zu dieſem Zwecke wird 
die Leitung des Verfahrens mit geringen Ausnahmen in die 
Hände ſelbſtſtändiger Einzelrichter gelegt. Es wird das fog. 
Subhaſtationsmandat beſeitigt, der $ 24 der Verordn. v. 4. 
März 1834 über die Execution in Civilſachen, ſowie der 8 
112 der Allg. Ger.⸗Ord. Th. 1, Tit. 14. Es fol wegfallen 
die Aufnahme der bisherigen Taxe (Beifall), es ſoll dem rich⸗ 
terlichen Ermeſſen eine Verkürzung der Subhaſtationsfriſt und 
eine Vereinfachung der Bekanntmachung geltattet fein. Unbe⸗ 
gründete Fälle des Widerſpruchs gegen den Salad werden 
nicht beibehalten und die Vorausſetzung für die Erhebung 
von Einwendungen des Schuldners und dritter Perſonen be⸗ 
ſtimmt und zum Theil ſtrenger als bisher feſtgeſetzt. 2) Für 
einen günſtigen Ausgang des Verfahrens ſoll dadurch eine 
neue Garantie gewährt werden, daß dem durch die Umſtände 
eleiteten richterlichen Ermeſſen ein Poe Raum zur 
ethätigung in Bezug nicht blos auf die Subhaſtations⸗ 
riſten und die Veröffentlichung des Subhaſtationspatents, 
ur auch hinſichtlich des Orts und der Zeit der Verſtei⸗ 
gerung und in anderen Beziehungen eingeräumt wird. 3) Die 
Gläubiger ſollen durch die beſtimmte Angabe der Wirkungen 
der Subhaſtationseinleitung und deren Ausdehnung auf den 
Subhaſtationsextrahenten, auch wenn derſelbe ſeine Real⸗ 
forderung hat, durch ſtrengere Grundſätze in Bezug auf die 
Cautionsbeſtellung, ſowie durch Gewährung des Rechts zur 
Sequeftration des zugeſchlagenen, aber noch nicht bezahlten 
Grundſtücks, ferner gegen nachtheilige Handlungen des Schuld⸗ 
ners reſp. zahlungsunfähige Erſteher in ihren Befugniſſen mehr 
als bisher geſchützt werden. 4) Dem Subhaftationsverfahren 
ollen ſichere möͤglichſt zu einem Ergebniß führende, die Ge⸗ 
fahr nachträglicher Anfechtungen des Zuſchlages möglichſt 
ausſchließende Grundlagen gewahrt werden, indem anderwei⸗ 
tige Beſtimmunzen über die Ladung der Intereſſenten ges 


-= troffen werden, mit jeder Subhaſtation ein Aufgebot der Real- 


y 


tracht der 
zwei umfaſſende und 


( Die he 
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prößenbenten verbunden, die Aufechtungsgründe bei ander: 
weiter Regelung des Rechtsmittels beſchränkt werden. 5) Es 
kalen deutlicher Begrenzung der Funktionen des Sub⸗ 
aſtationsrichters einerfeits die Zweifel beſeitigt werden, 
welche nicht blos das Verfahren erſchweren, beſonders auch 
Anlaß zu begründeten Angriffen auf den Zuſchlag geben. 
Der Juſtizminiſter führt alsdann noch aus, daß zur Zeit 
eine gemeinſame Bundesgeſetzgebung in Bezug auf die noth- 
wendige Subhaſtation nicht möglich ſei, und daß man in Be⸗ 
großen Verſchiedenheit des Verfahrens in 
Landestheilen die Regelung der Lan- 
desgeſetzgebung überlaſſen müſſe. Schließlich kündigt 
der Miniſter an, daß er in den nächſten Tagen 
ſehr wichtige Geſetzeutwürfe vorlegen 
werde: über den Erwerb und die dingliche Belaſtung des 
Grundeigenthums und einer Hypothekenordnung; der erſtere 
enthält eine vollſtändige Kopification des Hypothekenrechts. 
utige Vorlage wird einer beſonderen Commiſſion ven 
Ritgliedern überwieſen.) 

er betr. die 


den einzelnen 


arauf folgenden Schlußberathung, 
nommen, nachdem — 
rgeh „daß die Vortheile von den Denuncianten⸗An⸗ 
theilen, die man ſich verſprochen, keineswegs erreicht ſind. 
Die Rückſicht auf den Beamtenſtand ſelbſt erfordere dringend 
die Aufhebung, ſeine Integrität würde dadurch erheblich er⸗ 
höht werden. 

Bei Fortſetzung der in der vorigen Sitzung vertagten De⸗ 
batteüber den Etat des landwirthſch. Miniſteriums, Tit. 10, führt 
Miniſter v. Selchow an, daß der betreff. Beſchluß über das 
Conſolidationsverfahren nicht bei der Budgetdebatte, ſondern 
bei anderer Veranlaſſung gefaßt ſei. Die Commiſſion habe 
damals den § 4 der Verordnung, der beſtimmt. daß die Regies 
rung die Conſolidationsgeometer nach Anhörung der Jnter- 
eſſenten ernennen fol, modificirt, das Haus fei dieſem 
Beſchluſſe beigetreten, der Miniſter habe aber denſelben in 
dieſer Form für nicht ausführbar erklärt. Das Geſetz wäre 
indeſſen ſtets mit Rückſicht auf die Wünſche der Parteien 
gehandhabt und bis jetzt dagegen keine einzige Beſchwerde 
eingegangen. Die Arbeiten der jetzt auch bei Veranlagung 
der Grundſteuer beſchäftigten Geometer würden auch zum 
Zwecke der Conſolidation verwerthet, ſo daß doppelte Ver⸗ 
Di erſpart blieben. Dieſe Wohlthat wäre ohne 

itwirkung der Regierung bei Ernennung der Geometer 
unmötlich. Ei Braun (Wiesbaden): Allerdings find Be⸗ 
ſchwerden erhoben und wenn alle von den Genoſſenſchaften 
präſentirten Geometer von der Regierung beftätigt ſeien, fo 
beweiſt das grave gegen die Zweckmäßigkeit der Verordnung, daß 
die Gemeinden klug genug ſind, durch be Wahl tüchtiger Männer 
ſelbſt ihr Intereſſe zu wahren. Schädlich hat die Verordunng ger 
wirkt, weil den Gemeinden durch ſie ein Recht entzogen ſei, 
daß ihnen ſelbſt die naſſauiſche Bureaulratie gelafſen habe. 
Die Zunahmen der Provocationen 1 Conſolidation habe 
der Minifter durch künſtliche Reigmitte herbeigeführt (hört! 
hört!), indem er den Genoſſenſchaſten einen Staatszuſchuß 
gewährt, den dieſe gar nicht ei hätten. (Hört! bört!) 
Die Vergangenheit habe das Unndthige ſolcher Beſchräukung 
der Selbſtverwaltung erwieſen, auf die miniſterielle Wohle 
thaten wird man gern verzichten. Das Haus wird, falls der 

nifter nicht bald eine Vorlage bringt, ſelbſt die Initiative 
ergreifen, um Abhilfe zu ſchaffen. Angeſichts des Deficits 
und der Forderung nach höherer Beamtenbeſoldung wegen 
vermehrter Arbeit ſollte man jede Gelegenheit benutzen, dieſe 
Arbeit zu Gunſten der Selbſtverwaltung zu vermindern 
(Bravo). Miniſter v. Selchow verſpricht auf die Ausfüh⸗ 
rungen in Betreff des Bevormundungsſyſtems ſpäter antwor⸗ 
ten zu wollen. Zu Tit, XIII. No. 2 (Unterhaltung und 
Weiterentwickelung des landwirthſchaftlichen Muſeums) be⸗ 
antragt Abg. Karſten die Bewilligung der 10,000 
% nur im Extraordinarium, um erſt weitere ‚Erfah. 
rungen zu ſammeln, wogegen der Regierungs⸗ 
Comm. als die Weiterentwickelung des Muſeums ſtörend 
Einſpruch erhebt. Nachdem Abg. Richthofen die Noth⸗ 
wendigkeit dieſes Inſtituts, um neue practiſche Maſchinen den 
Landwirthen bekannt zu machen, hervorgehoben, und Abg. 
v. Hennig Veranlaſſung genommen hat, auf das Gewerbe⸗ 
museum, deſſen ungenügende Räumlichkeiten ein großes Hin 
derniß feiner Weiterentwickelung feien, der Theilnahme des 
Hauſes und der Regierung dringend zu empfehlen, wird der 


J Antrag Karten mit großer Majorität abgelehnt. Bei Tit 18 


willigen. 


schränkung be ö 


(Meliorationen und Deichbauten) erwähnt Miniſter v. Sel⸗ 
chow, daß Oſtfriesland ein ganzes Syſtem von Canälen 
braucht, aber bis jetzt mit der holländiſchen Regierung, ſo⸗ 
wohl von der hannöverſchen als auch der jetzigen, vergeblich 
wegen Vorfluth verhandelt ſei. Man wird die Frage er⸗ 
wägen, diefe auf anderm Wege zu beſchaffen und baldmöͤglichſt an 
die Ausführung gehen. Bei Erwähnung des Nothſtandes in den 
Moordiſtricten Oſtfrieslands ſpricht Abg. Windthorſt ſeine 
Genugthuung aus, daß wir uns bei der Canaliſirung von 
den holländ. Nachbarn unabhängig machen wollen. Zu Tit. 
19 (Prämien bei Pferderennen 51,000 Re) beantragt 
1) Bottler, die eine Hälfte als Prämie für Einführung 
beſſerer Rindviehracen und zur Aufſtellung guter Zuchtſtiere 


zu bewilligen, 2) Biedenweg, bei Verwendung der 51,000 


n die Staatspreiſe allen Pferden zu verſagen, die zur Bers 
beſſerung der Pferdezucht ungeeignet ſind und über Verwen⸗ 
dung der Staatspreiſe nicht allein die Rennvereine, ſondern 
auch die Centralausſchüſſe der landwirthſchaftlichen Gefell- 
ſchaften beſtimmen zu laſſen; 3) Rohland, zu ſetzen: 51,000 
zum Ankauf von geeigneten Beſchälern zur Vermehrung 
der Beſchälſtationen. 

Abg. Graf Renard: Die Vollblutrace entſpricht allen 
Anforderungen, und es giebt kein fichereres Mittel, die Bers 
edelung der Race zu fördern, als die Rennen. In England 
iſt man bekanntlich in der Kunſt der Veredelung aller Thiere 
am weiteſten; vielleicht wird man den philantropiſchen Ge⸗ 
danken der Veredelung des Menſchengeſchlechts auf demſelben 
Wege realiſiren lernen. (Große Heiterkeit.) Mit dem erſten 
Theil des Antrags Biedenweg bin ich einverſtanden, der 
zweite dagegen ſcheint mir eine zu complizirte Maſchinerie zu 
ſchaffen. Die Verwendung der Hilfe der geforderten Mittel 
für Rindviehzucht bitte ich abzulehnen; dieſelbe würde mög⸗ 
licherweiſe fogar zu Competenzconflicten führen, denn — wie 
Sie wiſſen — reſſortirt nur das geſunde Rindvieh vom 
landwirthſch. Miniſterium, das kranke dagegen vom Cultus⸗ 
minifterium. (© 0 
nützlichen Bewilligungen, ſondern ſtreichen Sie Ueberflüſſiges, 
und da glaube ich Ihnen im Laufe der Seſſton noch ein ſehr 
ergiebiges Feld mit nachweiſen zu können. (Bravo!) ; 

Abg. Rohland leugnet die Bedeutung der Rennen für 


die Pferdezucht, das Rennpferd iſt zu nichts zu brauchen als 


nur zum Nennen, der ſiegreiche Wallach ift ohnehin von jedem 
veredelten Einfluß auf die Gattung ausgeſchloſſen. Keines⸗ 
wegs darf der Freund des Sport verlangen, daß der Steuer⸗ 
groſchen des Arbeiters in die Luxuskaſſe des Sport fließe. 
(Beifall.) Miniſter v. Selchow warnt davor, die Rindvieh⸗ 
zucht auf Rofen der Pferdezucht heben zu wollen. Dies 
werpe doch nicht erreicht und ohne das preuß. Pferd hätte 
man die Erfolge von 1866 nicht gehabt. Nachdem die Ab⸗ 
geordneten v. d. Marwitz und v. Saucken (Julienfelde) für 
Bewilligung der Poſition geſprochen, wird dieſe, ſowie auch der 
erſte Theil des Biedenweg'ſchen Antrags genehmigt. (Dage⸗ 
gen die Fortſchrittspartei und ein Theil der Nationalliberalen.) 

Zu No. 5 der extraordin. Ausgaben (50,000 % zum 
Ankauf eines Dienſtgebäudes für das landwirthſchaftliche Mi⸗ 
niſterium, Muſeum und Lehranſtalt) beantragen Abgeordnete 
Lutterroth und Knapp die Summe ganz abzufegen, 
v. d. Marwitz, Matſcher und v. Saucken (Julienfelde), 
dieſelbe für Muſeum und Lehranſtalt als erſte Rate zu be- 
Lutterroth warnt 5 dem Bau, der 


rend ma 
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Dienſtgebäude lönne man ſpäter reden. 


j Abg. Virchow: Wie kann im Etat „vom Ankauf eines 
Dienſtgebäudes“ die Rede ſein, wenn auf die frei gewordene 
Artilleriewerkſtätte in Berlin dem Vernehmen nach für den 
in Rede ſtehenden Bau reflektirt wird? Soll ſie etwa dem 
Kriegsminiſterium abgekauft werden, nachdem die Mittel für 
die koſtbaren Anlagen in Spandau bewilligt find? Wird jene 
Stelle in Berlin frei, dann iſt es viel dringender, der Uni⸗ 
verſität eine Erweiterung zu ſchaffen, da für die Vorträge 
kaum mehr der Platz ausreicht. Die Poſition ſelbſt wird mit 
großer Majorität abgelehnt. 20,000 Thlr. zur Errichtung 
eines pomologiſchen Inſtituts in Geiſenheim werden bewil⸗ 
ligt, ebenſe der Neft der extraordinairen Ausgaben. Nächſte 
Sitzung Freitag. 

Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 26. Novbr. Effekten⸗ Societät. 
Amerikaner 793, Creditactien 2394, ſteuerfreie Anleihe 528, 
1860er Looſe 784, Lombarden 196$, Staatbahn 2994, National: 
anleihe 538, Anleihe de 1859 628. Felt. 

Wien, 26. Nov. Abend⸗Börſe. Creditactien 241, 00, 
Staatsbahn 301,30, 1860er Looſe 91,00, 1864er Looſe 103, 40, 
Galizier 216, 00, Lombarden 196, 80, Napoleons 9,454. Sehr feft. 

Hamburg, 20. November. [Getreldemarkt.] Weizen 
und Roggen flau. Weizen ye Nov. 5400 # 123 Banco: 
thaler Br., 122 Gb., der Dec. 1193 Br. 119 Gb., ve April⸗Mai 
116 Br., 115 Gd. Roggen ½ Nov. 5000 Pfd. 98% Br., 
975 Gd, ye Dec. 95 Br., 94 Gd. der April⸗Mai 91 Br., 
90 Gd. Hafer stille. Rübdl Mile, loc 19%, Yr Mai 201. 
Spiritus ſtille. Kaffee ſehr feſt. Zink ganz Dee Pe⸗ 
troleum ruhiger, loco 144, e November 14}, — Wetter kalt. 
a ES 26. November. Petroleum, Standard white, 

c a 65. 
„Amſtefrdam, 26. Nov. [Getreidemarkt. (Sälupberiät,) 
Productenmarkt ehr e — Wetter feucht und nebelig. 

London, 26. Nov. (Schlußcourſe.) Conſols 94. 1% 
Spanier 343. Italieniſche 5% Rente 564%, Lombarden 168. 
Mexicaner 153. 5% Ruſſen de 1822 873. 5% Ruſſen de 1862 

5 über 603. Türkiſche Anleihe de 1865 42. 8 
rumäniſche Anleihe 85. 6 ereinigte Staaten yr 1882 744. 

London, 26. November. Aus der Bank gingen heute 

30,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 2 5 28. 

ankausweis. Notenumlauf 23,243,255 U 
245,845), Baarvorrath 18,256,637 (Abnahme 100,022), Noten⸗ 
reſerve 8,894,100 (Zunahme 180,580) Pfd. St. 

Liverpool, 26. Nov. (Von Springmann & Co.) Paus 
wolle.] 12,000 Ball. Umſaz. Middling Orleans 113, midd⸗ 
ling Amerikaniſche 118, fair Dhollerah 83, middling fair Dhol 
lerah 8, good middlüng Dhollerah 73, fair Bengal 71, new 
fair OBomra 88, pre fair Oomra 


’ 


13,000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 
culation und len. Preiſe tere Wiel 
air 0 


l ort Ba 
ling Orleans 114, midbling Amerikaniſche Il}, 


lerah 83, Bengal 73. 
Paris, 4. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 71.723— 
71, 9071,88. Italien. 5% Rente 57, 00. Oeſterr. Staats- 
Eiſenb.⸗Actien 646, 25. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —, 


(Große Heiterkeit.) Knauſern Sie nicht mit, 


113, 
88 114, 5 wimi Di m 105 Fell. 


Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 
235,00 Baiſſe. Lontharbiſche Eiſenbahn⸗Actien 418,75. 
zieml. matt. Lombard. Prieritäten 225, 0. 6% Verein. St. 
. 1882 lungeſtempelt) 848. 1 e 56 —. Mo⸗ 
bilier Espagnol —. Sehr bewegt. Conſols von Mittags L 
Uhr waren 943 gemeldet. 
Paris, 26. Nov. Rüböl ye Novbr. 81,75, r Januar⸗ 
Mehl ye November 67, 25, yr Januar⸗ 
April 61,50. Spiritus ye November 74,50. — Sehr 
ſtarker Nebel, ſo daß die Gaslaternen angezündet werden mußten. 
Paris, 26. November. Bankausweis. Baarvorrath 
1,155,627,887 (Abnahme 7,037,783), Portefeuille 471,338,074 
(Zunahme 5,653,527), Vorſchüſſe auf Werthpapiere 86,682,500 
3 1,071,600., Notenumlauf 1, 268,607,100 (Abnahme 
0,663,250), uthaben des Staatsſchatzes 176,097,423 (Bus 
nahme 1,820,244), laufende Rechnungen der Privaten 332,108,014 
(Zunahme 8,295,926) Frs. 


Antwerpen, 20. Nov. Getreidemarkt. Weizen und 


Ro pen unverändert. Petroleum⸗Markt. Schlußbericht.) 
88 nirtes, Type weiß, loco 54, ye December 533. — 
eſter 


Newyork, 25 Nov. [Schlußcourſe.] (Jratlantiſches Kabel) 
Gold ⸗ Agio höchſter Cours 354, niedrigſter 344, ſchloß 35 . 
1 0 a. London in Gold 109, 6% Amerik. Anleihe 
1 1123, 6% Amerilantiche Anleihe ye 1885 108%, 1865er 
Bonds 1104, 10/40er Bonds 1064, Illinois 1423, Eriebahn 38, 
Baumwolle, Middling Upland 25%, Petroleum, raffinirt 36, 
Mais 1. 14, Mehl (extra ſtate) 6.20. — 6. 80. — Morgen findet 
keine Börſe des National⸗Danlfeſtes wegen ſtatt. 
New⸗Orleans, 25. Novbr. (Or atlant. Kabel.) (Baum⸗ 
wollenbericht.) Zufuhren der letzten 4 Tage 19,000 Ballen, Export 
der letzten 4 Tage 10,000 Ballen, Vorrath 94,000 Ballen, Midd⸗ 
ling Orleans 23}. 


er 80% Zollg. 66 A Br., 05 Gd., ur Frühjahr 1869 

r 80% Zollg. 651 r., 644 Gd., . Mai⸗Juni yr 

Zollg. 653 Hs Br., 644 Gr Gd. — Gerſte, große, Pr 
70% Zollg. 56 bis 62 Hu Br., 60/61 bez., kleine der 
70% Bolg. 55 bis 62 % Br., 59/60/60} . bez. — Hafer er 
50% Zollg. 38 bis 43 85 Br., 394 97 bez., Pa- Frühjahr 
pr 50% Zollg. 41 . Br., 405 J. Gd. — en, weiße 
Koch⸗, . 90% Zollg. 70 bis 76 . Br. 72/73/74 fpr. 90 7 

er > 


faat, feine, er 70 
Zollg. 65 bis 80 , Br. 
Im Br. — Kleeſaat, 


5 


loco gelber 64 — 66 
69 . 


ez. — Erbſ 
NR bez. — 


ee Drübiane 504 er K 0 
Arie 34 Fg. b 
E 9, Rod: 61 


Der Novbr. 98 Be, a Ae bez., 5 Br., 
Br., 3 % OD., Sept.⸗October 98 e Br. u. Gd. — 
feſt und etwas höher, loco ohne Faß 143, bez., Nor 


Ë vem⸗ 
ber 14½ . Gd., Frühjahr 15%, ½4 „ bez. u. Gd. 15 
Br. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 67 Ke, Roggen 52 Ke, 
Rüböl 9% 9 Spiritus 14½ % — Winterrübſen, Kleinigkeit 


ab Bahn 794 R, bez. — Leinſamen, Pernauer 127, 8, 13 , 
bez., 13—135 % nach Qual. gef, yr Februar 135 Hs. gef., 
Rigaer loco und kurze Lieferung III Ag Br., ur Jan.⸗Febr. 
115 Rg gef. — Petroleum loco 73 . bez., 74 Re Br., ur 
Januar 71 N b 
Breslau, 


$ 
we 


541553 Re bz., Jer Non, Dec, 52 — Agba — 
Rg nach Qual. — Hafer loco Nr 1200 31 
35 i nach Qual., 314 — 34 % bi, der Nov. 32 Ag bz. 


— Erbſen yer 220% Kochwaare 64—72 Ap nach Qualität, 
Futterwaare 58—61 % nach Qualität. — Raps dee 
18004 78 — 82 % — Fübſen Winter- 76 79 % — 
— Rübbl loco r 100 % o. F. 98 . B. — Leinöl loco 
Lly * B. — Spiritus ye 8000% loco o. F. 151-1 He bi. 
— Mehl. Welzenmehl Nr. 0 dA Ae 0 u. 1 4-3} 


, Roggenmehl Nr. 0 4 — 31 , Nr. 0 u. 1 3535 Jor 
Gir. e erci, Sad. — Roggenmehl k 0 2 


PH b, Noybr.⸗Decbr. 3 1 B., December⸗Januar 

3 * 184 Gr. B., April⸗Mai 3 % 51 85 3. „ 
raffinirtes (Standard white) er tr. mit Fa 1 
B., Ya November 78 & bz, Pe Nopember⸗December 71 B, 
TE 74% bz, Fan- Sehr. 74 & bz., Febr.⸗März 


— 


Se et 3 

London, 26. Novbr. Die heutigen Zutriften betrugen: 
1010 Stück Hornvieh und 5080 Stück Schafe. Handel in ni 2 
vieh I: ſchleppend, fremde Zufuhren Hein. Handel in Schafen 
ſehr ſchleppend. i 


Schiſſs⸗ Liken, 6 
Nenfabrwaffer, 26. November 1868. Wind: ED. BR: 
Gefegelt: Andreaſen, Erlen, Norwegen; Williamfen, 
ioneer, Neweaſtle; beide mit Getreide. — Teensma, Reintje, 
ortrecht; Raupert, Oscar, Brügge; Magneß, Hope, London; 
ſämmtlich mit Holz. A 
Den 27. November. Wind: SED. Br. 
Angekommen: Schütt, Anna Sophie, Charleſton, Kohlen. 
— Watkins, New Bleſſing, Pillau, Ballaſt. y 
Geſegelt: Rütz, Einigkeit, Norköping, Erbſen. — Braun, 
Ceres (SD.), Stettin, Güter. nee 
Ankommend: Í Dampfer. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nidert in Danzig. 


kad 


"Be orliner Fondsbörse vom 26. Nov. 
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jeder Größe find 
peas 9. Ken 


Lotterie⸗ Mühe 


Lotterie zu haben Ea 
TOA PE pa 
Original: eosi 705 1/4 Loos 5 K. 15 m 
Beſtellungen franco. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


ne Ausverkauf meines 


Weißwaaren⸗„Gardinen⸗„Stickereien⸗ u. Spitzenlagers 


zu ganz bedeutend berabgefetten Preiſen. 


Gimzlicher Ausverkauf. 


vorgerückten Alters wegen ” 
ſchäft ann aufgebe, ſo habe w —— — 
liches Waarenlager an Gold⸗ und ilberwaaren 
zum Ausverkauf geſtellt. Ich mache daher ein 
ee e Publikum auf dieſen vortheilhaften 


usverkauf d 2 
Kupferſtich in Quartoformat. pehint 1 ne) PENSIA: onpil: fertige fümarze Moor⸗Röcke, — eee 35 = f — 
e A s t b. ochachtungsvoll 
12 Anſichten v. Danzig ſranzbſſche Corſets, £ Nele Röde, G. E. Wul te 
und Umgegend Grinolinen ET papais, fümarge ren ESA * ‚Eur, ul S en, 
u attiſte, n 5 
für 15 Sgr. Shirting, ec e e Herren- und Knaben: 3 8 Goldſchmiedegaſſe 5 Ə. 
tpie, 


Cravatten und 
leinene zajbentüher, 
Alpacca⸗Bl oufen, 
Gnze:Schleier in ale Farben, 
geſtickte Einſätze jeder Art, 

weiße geftidte Schugdeden. 


geſtickte Battiſttücher a 73 Pr, 
ſchwarze Tüll⸗Schleier, 
geſtickte Battiſt⸗Streifen, 
Mull⸗ und Battiſt⸗Blouſen, 
Kragen und Stulpen, 
weiße und garnirte Norhenaeben 
Piqu-Bettbeden, 


K. Nonnenprediger, Langgafie No. 10. 


Cotillon-Orden! 


Zu den beverstehenden Bällen empfehle ich mein aufs reich- 
haltigste assortirtes Lager der neuesten und schönsten 


as den Erben der Kaufmann Johann Carj 
und Caroline, geb. Büttner, Siorlerſchen 
— gehörige —— mit Garten und 
ommerwohnun 
kenberg bei — — a Bione 
2 5 icenummer 7, t nebi Fenn. 


Diefelben in eleganten 5 gefaßt mit 
der Aufſchrift 


Erinnerung an Danzig 


für 224 Sgr. Einzelne Photographien, 


wie Briefbogen mit Anſichten von Danzig 


und Umgegend; ferner Photographien 
berühmter Werſönlichkeiten und Genrebilder 
von Viſitenkartenformat bis Quarto, wie 
auch eine große Auswahl (4025 
billiger Photographie Albums 
empfiehlt die Papiers, feine Leder⸗ und 
Galanteriewgaren: 9 am 


3 11 

Uhr, an ordentlicher Berinefiee Be in 
auseinanderſetzung ſubhaſtirt werden, werau 
Reflectirende aufmerkſam gemacht werden. 


40 recht ſtarke Kiefern 


von 45 bis 60° ze. und darüber lang, mittlerer 
Durchmeſſer 15 *, ftehen in der Sulminer 
Forſt zum Bertat — können nach Belieben 
efällt werden. Zu melden bei dem Ober⸗In⸗ 

pector Rieck Baal. 


5 Pottechalſenguſſe 13 ah der Poſt.) 


Die Ziehung der Die Ausfahrt iſt ebenes 
Preuß. ip Frankfurter Lotterie als: Orden „Cotillon-Decor ationen, N, sehr soliden Ka, wohin der À 0 immer * 0 


beginnt ſchon am 9. December d. J. 
Gewinne und Pramien 


1 Million 780,920 
Gulden, 


i eingetheilt in folde von: 
Gulden 200,009; ev. 24 100,000; 


in brauner Walla all, 


Preisen, mp Bonbons, Flacons, u, De- ch, 9 Jahr ahre 8 Zoll 
ws pota. wor es Tard odel Arbeits⸗ 


visen, in den curiosesten Mustern! 
Ich biete durch sehr vortheilhafte Einkäufe, den, gee 5 
Publikum einerseits ein hg — Lager der schö: 1 
täten, welche die Saison bringt und bin andererseits en 
Stand gesetzt, die billigsten Preise zu notiren, bei grösseren 
Einkäufen bewillige noch extra Rabatt. (4026) 


ale. 


ee i 
bis 150 5 115 Tiſchb utter lie * — 
kann, möge feine Adreſſe geſäl 
unter No. 3646 in der Expedition 


P r 
14000; u. í. f, nebit 2600 Freilooſen. cuss, dieſer Zeitung einreichen. 


Zu dieſer Siehung 9 65 115 anze Looſe 
I Thlr. 3. 13, halbe a T 1. 4. 22 und 

viertel è à 26 Sgr. Diele ooje bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern 
ein Jeder bekommt das vom Staate eigen⸗ 
händig ausgefertigte Originalloos ver⸗ 
abfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen 


Agenten 


für eine Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden für die Metzierungsbe⸗ 
y zirke Danzig und Marienwerder in 


Aan 15 Hehalunz. 
3. Portechaisengasse 3. 


die volle Einlage in ſich trägt, weshalb zen le i 
auch während der 5 erſten Claſſen gar kein en betreffenden Städten gewüuſcht. 

et ee iſt. Der amtliche Plan wird Barinas in R ollen und Friſche Teltower Nübden, Mel dungen werden in der Exped. b. 

jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Bla tt pr Ital. Maronen, 3 tg. aab 3930 erbet 

Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten Bie- altern empfiehlt als ausgezeichnete Aſtrachauer Perl⸗ Caviar i erbeten. 

hung ſofort zugeſandt und die Gewinne Waare billigſt (3950) 7 f ie, 9 über 8 achten, Mas e 
prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher die Cigarren ⸗ und Tabackshandlung von „ geröſtete Neunaugen, > 100 N 5 5 von n Reujebe, 85 e oben a 


vertrauensvoll zu wenden an 


Samuel Goldschmidt, J. C. Neyer, 


Langenmarkt No. 20, 
Hauptcollecteur aller hier erlaubten Lotterien. 
Anger gaſſe 14, we urt a W neben Hotel du Nord. 


1 rg Polen —— Abgelagerte Havanna- 
19 Cigarren, in allen Sortiments von 


lung oder durch Nachnahme berichtigt 
CoD 100, ſowie 


die befannten Havanua⸗ 


Maro. Datteln, 


auch Geſellſchafterin. Erfahrung der ——— 
z chaft ift vorhanden, worüber i 
große geleſene Valeneia⸗ Siken steg Js egen n DTe 


Mandeln empſi (4086) werden erbeten in der Expedition d. Ztg. unter 
Julius Tetzlaff, Ge e ji im er Kaufmann ſucht Bes 
Hundegaſſe 98. 1 85 iee Auskunft ertheilt die 


dieſer Zeitun 
Große geleſene ſüßt und bittere 


” 
” 


Expedition 


Der granen- Verein der freireliglöſen 
Gemeinde will auch in dieſem Jahre ſeinen 


Eaa t $ 


F F Kieler Spaten. vorzugsweise A Ci Mandeln empfiehlt zum billigſten Preiſe an 
25 ön, friſche Malaga- Weintrauben, armen Zöglingen ts fre 
R Darottaner Datteln, ital. Maronen und usſchuß⸗ igarren . Schwabe, Kunde und. bittet Als, er em, 
Prünellen, aſtrach. Perl-Caviar u. Neuf- à Thlr. 20 empfehle als durchaus Langenmarkt No. 47. — frob zu maden, ibn burd freundliche 
cghteller Käſe, Teltower Rübchen, Trüffeln preiswerth. Große geröſtete Weichſel⸗Reun⸗ nahme deen ib See ee S 
und Champignons, eingemachte Pfirſiche, Die Cigarren⸗ und Tabackshandlung von augen und ruſſiſche Sardinen a ri undeg 9, Frau Rafemann, Retterhagerg. 4, 
Apritoſen, Reine Glauden, Mirabellen, C. Meyer, billigt (40 au Lore Boggenpfubl 82, Frau Mdekner, 
Sollmeberg. 2, Frau Quit, „Johannisg. 24. 


Erdbeeren, Ananas, Kirſchen u. verſchied. 
Sorten Pflaumen und melangirte Früchte, ſowie 
Spargel, Schotenkerne u. Schneidebohnen, 
Krebsſchwänze, Mixes Pickles, Piccalilly, 
$ verſchiedenſte Sorten engliihe Saucen, Ancho⸗ 
vis und Sardines à l'huile, Currie, Powder, 
Cayenne Pfeffer, Oliven, Eſſig à l’estragon, 
Neunangen, Dik, Senf, und Pfeffer- Gurken 
. empfiehlt zu äußerſt billigſten Preiſen 

= J. G. Amort, 


— Langgaſſe No. 4. 
5 Dies jährige Traubenroſi iuen, Prinz 

zepmandeln, Elems u. Malaga⸗Fei⸗ 
en, Citronen, Apfelſinen, Lamberts-, 
ara: und Wallnſiſſe, ſowie Thor: 
ner, Berliner und Dresdener Pfeffer⸗ 


2 kuchen ente 

5 . G. Amort, 
T (4095) _ e No. 4. 

€ Neuen holländiſchen Gabel: 
gs erhielt und empfiehlt 


R. Schwabe, . . 


9. 17. 


Langenmarkt Mo. 20, 
neben Hotel du Nord. 


Waſſerhelles Petroleum, foß- 
weife, ausgewogen u. im Abon⸗ 
nement, beſtes doppelt raffinir: 
tes Elbinger Rüböl, Stearin ; u. 
Paraffinkerzen in allen Packun⸗ 

en, gelben, weißen u. bunten 
achsſtock, ſowie weiße und 
bunte Baumlichte ja Jeaan billigſt 


R. Schwabe, 2 wre 


cunun Ginjelgmanz n. u. Sticken 
find zu haben bei 4103) 


S. Möller, Breitgafle 44. 
tope Neunaugen in Schock⸗Fäſſern und grös 
ßeren Quantitäten, Kräuterheringe in 1/16» 


Gebinden, ſowie große lebende Zander, Karpfen 

und Breen, auch öne Käſtenheringe 

in Tonnen und einzelnen Schocken empfiehlt die 
Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft. 


R. R. Schwabe, 4. egg e 


Neue Smyrnaer Tafel- ä en aE 


Feigen, n ee Bale z 
rolfaner Datteln, Oporto⸗Birnen, 


nüfje, Lamberts- en Paranüſſe, Ei Kieler 
Sprotten, echte Chrift. Anchovis, ruſſeche und 
franzöfiihe Sardinen, alten fan V rderkaſe, 


echten Schweizer⸗, Limburger⸗, 1 5 und Hol; 
ſteiner Früpftüdstäfe empfehlen bill hi 


Ruhnke & Soschinski, 


Breitgaſſe 120% (109 


Friſche Nüb kuchen 


haben auf Sagen u u. empfehlen zu billigſtem Preiſe 


‚ Rich“ Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl No. 79, 
Friſche Rübkuchen in 


billigſt (3973) 


©. H. Doering, 


Brodbänkengaſſe 31. 


Aufruf an Maſchinen bauer, Schloſſer, 


Schmiede ze. 

Da die von Euch ernannte Commiſſion das 
von den Berliner Maſchinenb. und Vertrauens⸗ 
männern faſt ſämmtlicher Gewerke entworfene 
Statut zur Gründung von Gewerksvereinen ges 
prüft hat, ſo will dieſelbe Euch daſſelbe zur wei⸗ 
teren Berathung senom. An Euch ift es nun, 
durch Gründung eines Ortsvereins für Maſchi⸗ 
nenbauer, Schloſſer, Schmiede u. ſ. w. ben Ber⸗ 
liner Berufsgenoſſen zu folgen und — andern 
Städten der Provinz voran be en Möge Cure 
Betheiligung beweiſen, da Euer wahres 
Intereſſe a daß rn f gilt, ein gaie 
ſames Werk zu gründen, Ibr es an Energie 
nicht fehlen Dan werdet! Demnach fordern 
wir hiermit die Maſchinenbauer, Schloſſer, 
Schmiede u. |. w. auf, ſich zu der am Sonnabend, 
den 28. im p Aeir a h ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlung, Abends 8 Uhr, zur Berathung und 
Gründung eines Ortsvereins der deutſchen Mar 
ſchinenbauer ade At und pünktlich eingefinben, 

m Auſtrage: H. Trei en 


